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Studienangebotsziele

Fachkompetenzen
Unternehmensentwicklung
Die Absolvent:innen sind in der Lage, Chancen und Risiken aus dem Unternehmen und seiner Umwelt zu
bewerten, daraus Veränderungsprozesse abzuleiten und diese zur Weiterentwicklung eines
Unternehmens zu führen.
Fachübergreifende Schnittstellenkompetenz
Die Absolvent:innen sind in der Lage, an Schnittstellen mehrerer Spezialbereiche von
Wirtschafts-/Ingenieurwissenschaften Aufgabenstellungen fachübergreifend zu analysieren und
Prozesse effizient und innovativ zu gestalten.
Integrationskompetenzen
Die Absolvent:innen sind in der Lage, Gesamtzusammenhänge der Wertschöpfung eines Unternehmens
prozessübergreifend zu analysieren und zu planen.
Wirtschaftliche Lösungskompetenzen
Die Absolvent:innen sind in der Lage, in der Unternehmensführung bzw. des Managements sowie den
unternehmerischen Kernfunktionen fundierte Entscheidungen zu treffen.
Modellierung
Die Absolvent:innen sind in der Lage, im Produktionsumfeld Daten, Objekte, Systeme und Prozesse zu
modellieren und zu optimieren.

Methodenkompetenzen
Problemlösung
Die Absolvent:innen sind in der Lage, komplexe Problemstellungen auch in unvertrauten und
multidisziplinären Situationen selbstständig zu erkennen und geeignete Lösungsansätze auf dem
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisstand auszuwählen und selbstständig umzusetzen.
Wissenschaftliche Forschung und Entwicklung
Die Absolvent:innen sind in der Lage, Forschungsfragen zu entwickeln, Forschungsmethoden
auszuwählen sowie ihre Forschungsergebnisse darzulegen und (auch im Hinblick auf die Verbesserung
technischer Produkte und Verfahren) zu interpretieren.

Sozialkompetenzen
Führungsverantwortung
Die Absolvent:innen sind in der Lage, wachsende Verantwortung in einem Team sowie als Führungskraft
zu übernehmen, Mitarbeitende zielorientiert und unter Berücksichtigung der jeweiligen Gruppensituation
in Aufgabenstellungen einzubinden sowie die eigene Rolle zu reflektieren.
Kommunikation
Die Absolvent:innen sind in der Lage, komplexe fachbezogene Probleme und Lösungen/Ideen und
Konzepte zielgruppenadäquat gegenüber Fachleuten und Fachfremden argumentativ zu vertreten und
unter Einbezug ihrer Perspektiven weiterzuentwickeln.
Teamfähigkeit
Die Absolvent:innen sind in der Lage, in einem Team zielorientiert zusammenzuarbeiten, eigene und
fremde Sichtweisen zu reflektieren, Konfliktpotentiale in der Zusammenarbeit zu erkennen und
lösungsorientiert einen konstruktiven Umgang mit Konflikten zu finden.

Selbstkompetenzen
Selbstreflexion
Die Absolvent:innen sind in der Lage, ihre eigenen Fähigkeiten kritisch einzuschätzen und ihr berufliches
Handeln zu reflektieren und weiterzuentwickeln.
Nachhaltigkeit
Die Absolvent:innen sind in der Lage, Aspekte der Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung in ihr Handeln
einzubeziehen und die Auswirkungen ihrer Tätigkeiten auf Umwelt und Gesellschaft zu reflektieren und
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zu begründen.
Zeit- und Selbstmanagement
Die Absolvent:innen sind in der Lage, Aufgaben effizient zu planen und zu priorisieren, diese motiviert und
diszipliniert zu bearbeiten sowie termingerecht abzuschließen.
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Curriculum
Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO 2026
Die Module sind entsprechend der Studierreihenfolge sortiert.

Module und Lehrveranstaltungen C
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Management von Projekten 5 4 1. - 2. PL: K o. K u. POR o. POR
Managerial Accounting 2 1. - 2. SU
Advanced Project Management 2 1. - 2. SU

Management von Strategien 5 4 1. - 2. PL: K o. K u. PR o. POR
Advanced Business Management 2 1. - 2. SU
Advanced Managing Strategy 2 1. - 2. SU

Management wirtschaftlicher Prozesse 5 4 1. - 2. PL: K o. K u. POR o. POR

Leadership 2 1. - 2.
SU +
S

Advanced Supply Chain Management 2 1. - 2. SU
Advanced CAD 5 4 1. - 2. PL: A o. PT o. POR

Advanced CAD 4 1. - 2.
SU +
P

Fabrikplanung 5 4 1. - 2. PL: POR
Fabrikplanung 4 1. - 2. P

Industrial Engineering 5 4 1. - 2. PL: A o. POR o. K
End-to-End Engineering and Artificial Intelligent Manufacturing 4 1. - 2. SU

Produktionsplanung und Unternehmensreporting 5 4 1. - 2. PL: A u. PT o. POR o. PR u. PT
Digitale Informationsverarbeitung und Reporting 2 1. - 2. SU
ERP-Systeme 2 1. - 2. P

InnovationManagement & Entrepreneurship (siehe Fußnote 1) 5 4 1. - 2. PL: POR o. H o. PR
Innovation Management 2 1. - 2. SU
Entrepreneurship 2 1. - 2. SU

Internationale Qualifikationen 5 4 3. PL: K o. H o. POR
Global Economics 2 3. SU
Technisches Englisch 2 3. SU

Praxisprojekt 15 1 3. PL: H
SL: FG o. PR o. POR [MET]

Technik-/Wirtschaftsprojekt 0 3. Proj
Projekterarbeitung 1 3. SU

Master-Thesis 30 0 4. PL: KOL
PL: TH

Ja

Master-Arbeit 0 4. MA

Allgemeine Abkürzungen:

CP: Credit Points nach ECTS, MET: mit Erfolg teilgenommen, PL: Prüfungsleistung, SL: Studienleistung, SWS: Semesterwochenstunden, SoSe Sommersemester, vV: verpflich-
tende VoraussetzungenWiSeWintersemester,∼: je nach Auswahl, (”Ja”: Näheres siehe Prüfungsordnung)

Lehrformen:

SU: Seminaristischer Unterricht , P: Praktikum , MA:Master-Arbeit , S: Seminar , Proj: Projekt

Prüfungsformen:

A:Ausarbeitung , FG: Fachgespräch , H:Hausarbeit , K:Klausur , KOL:Kolloquium , POR: Portfolioprüfungen , PR: Präsentation , PT: praktische / künstlerische Tätigkeit , TH: The-
sis

Da Module jahresweise angeboten werden können, richtet sich der tatsächliche Studienverlauf nach dem Studienstart (WiSe oder SoSe).
Es besteht Anwesenheitspflicht in allen Lehrveranstaltungen mit der Lehrform Praktikum (P). Die Anwesenheitspflicht ist erfüllt, wenn mindestens 80% der Termine der

Lehrveranstaltungen vollständig besucht wurden. Einzelne Termine können zu Beginn der Lehrveranstaltung als Pflichttermine festgelegt werden. Wenn mehr als 80% der
Unterrichtseinheiten mit Anwesenheitspflicht verbunden sind, werden bei unverschuldetem Versäumnis einzelner Termine im Rahmen der organisatorischen Möglichkeiten
Ersatztermine angeboten. Es erfolgt ggf. eine Gruppeneinteilung und eine Festlegung der Termine für jede Gruppe, die mit Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben
werden.

1Dieses Modul findet auf Englisch statt.

5



Inhaltsverzeichnis
Pflichtmodule 7

Management von Projekten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
Managerial Accounting . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
Advanced Project Management . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

Management von Strategien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12
Advanced Business Management . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14
Advanced Managing Strategy . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

Management wirtschaftlicher Prozesse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
Leadership . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
Advanced Supply Chain Management . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

Advanced CAD . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22
Advanced CAD . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24

Fabrikplanung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26
Fabrikplanung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28

Industrial Engineering . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29
End-to-End Engineering and Artificial Intelligent Manufacturing . . . . . . . . . . . . . . . . 31

Produktionsplanung und Unternehmensreporting . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33
Digitale Informationsverarbeitung und Reporting . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35
ERP-Systeme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37

Innovation Management & Entrepreneurship . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38
Innovation Management . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
Entrepreneurship . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41

Internationale Qualifikationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42
Global Economics . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44
Technisches Englisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46

Praxisprojekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48
Technik-/Wirtschaftsprojekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50
Projekterarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51

Master-Thesis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52
Master-Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54

6



Modul
Management von Projekten

Modulnummer Kürzel Modulverbindlichkeit
Y-M49 Pflicht

Leistungspunkte Dauer Häufigkeit Sprache(n)
5 CP 1 Semester nur im Sommersemester Deutsch; Englisch

Fachsemester Prüfungsart
1., 2.(empfohlen) Modulprüfung

Modulverwendbarkeit
• Elektrotechnik und Management (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Hinweise für Curriculum

Modulverantwortliche(r)
Prof. Dr.-Ing. Karlheinz Sossenheimer

Verpflichtende Voraussetzungen
keine

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Ziele des Moduls
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• Projekte, als gängige Organisationsform in Unternehmen und Organisationen, zu planen und während der Umset-
zung zielorientiert zu steuern.

• die Bedeutung der wirtschaftlichen Zielorientierung eines Unternehmens sowie die Verzahnung auch von Projek-
ten mit dem Unternehmenserfolg zu beschreiben.

• Auswirkungen von Entscheidungen in einem Projekt auf Finanzkennzahlen eines Unternehmens zu erklären.
• auf Basis ihrer erworbenen Kenntnisse im Projektmanagement eine Software zur Planung und Überwachung von
Projekten sachgerecht anzuwenden.

• erlernte fachliche Inhalte auf praktische Beispiele aus der Wirtschaft zu übertragen, dabei Aufgabenstellungen
ziel- und umsetzungsorientiert zu analysieren und zu strukturieren sowie die Ergebnisse zu diskutieren.

• Kennzahlen im Hinblick auf ihre Aussagekraft zu interpretieren.
• vernetzte Zusammenhänge zu analysieren und vorrangige Handlungsfelder zu priorisieren.
• auch bei größeren Vorhaben das eigene Zeitmanagement zu organisieren.
• sowohl allgemeine Finanzkennzahlen als auch spezifische Kennzahlen des Projektmanagements für eine kenn-
zahlenbasierte Führung einzusetzen.

• Handlungsnotwendigkeiten und Maßnahmen auf Basis von Finanz- sowie Projektkennzahlen gegenüber Beschäf-
tigen zu erklären.

DiesesModul zahlt auf folgende Studienangebotsziele ein:
Wirtschaftliche Lösungskompetenzen, Fachübergreifende Schnittstellenkompetenz, Problemlösung, Führungsverant-
wortung, Kommunikation, Teamfähigkeit, Zeit- und Selbstmanagement

Leistungsart: Prüfungsleistung Prüfungsform: Klausur o. Klausur u.
Portfolioprüfungen o. Portfolioprüfun-
gen

Modulbewertung: Benotet

(Sofern eine Auswahl an Prüfungsformen vorgesehen ist, wird die genaue Prüfungsform sowie ggf. die exakte Prüfungs-
dauer vom Prüfungsausschuss zu Beginn des Semesters fachbereichsöffentlich bekannt gegeben.)

Gewichtungsfaktor für Gesamtnote
nach CP
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Gesamtworkload desModuls in Zeitstunden
150, davon 42 Präsenz (4 SWS) 108 Selbststudium inkl. Prüfungsvorbereitung

Anmerkungen/Hinweise

Zugehörige Lehrveranstaltungen
Pflichtveranstaltung/en:

• Managerial Accounting (SU, 1., 2. Sem., 2 SWS)
• Advanced Project Management (SU, 1., 2. Sem., 2 SWS)
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Zugehörige Lehrveranstaltung
Managerial Accounting
Managerial Accounting

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
Y-M49V2 CP 1., 2.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Seminaristischer Unterricht nur im Sommersemester Deutsch

Verwendbarkeit der LV
• Elektrotechnik und Management (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r
Prof. Dr. Gertrud Bieber

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
Die Veranstaltung dient dem Ziel, ein vertieftes Verständnis von Unternehmensdaten aus dem externen und internen
Rechnungswesen sowie ihrer Zusammenhänge zu erlangen, um die wirtschaftliche Lage eines Unternehmens und die
Auswirkungen unternehmerischer Entscheidungen darauf einschätzen und beurteilen zu können.

• Bedeutung und Zusammenhang wesentlicher Daten des externen Rechnungswesens
• Analyse von Jahresabschlüssen von Einzel- und Konzernunternehmen nach HGB und IFRS
• Ausgewählte Methoden und Instrumente des Kostenmanagements und der Kostenanalyse
• Ausgewählte Methoden und Instrumente der Unternehmenssteuerung

DidaktischeMethoden undMedienformen
Die Studierenden erhalten sowohl eine präsentationsunterstützte Einführung in die theoretischen Grundlagen als auch
erarbeiten sie sich mit Hilfe zur Verfügung gestellter Unterrichtsmaterialien fachliche Inhalte selbst. Die Studierenden
bearbeiten zudem Aufgabenstellungen, Fallstudien und Praxisbeispiele, um die erlernten fachlichen Inhalte
anzuwenden und zu diskutieren. Dabei werden das theoretische Wissen auf praktische Beispiele aus der Wirtschaft
übertragen und die Ergebnisse diskutiert, um das Verständnis zu vertiefen. Die Bearbeitung erfolgt sowohl einzeln als
auch gemeinsam in unterschiedlicher Gruppengröße und Gruppenzusammensetzungen. Die Ergebnissicherung erfolgt
durch eine gemeinsame Diskussion im Plenum.

Literatur
• Burger, A.; Burger-Stieber, S. (2021): Grundlagen der Buchführung. Eine praxisorientierte Einführung mit
Übungsaufgaben und Musterlösungen, 2. Aufl., Wiesbaden 2021.

• Coenenberg, A.G. (2021): Einführung in das Rechnungswesen. Grundlagen der Buchführung und Bilanzierung 8.
Aufl., Stuttgart 2021.

• Busse von Colbe, W.; Coenenberg, A.G.; Kajüter, P.; Linnhoff, U.; Pellens, B. (Hrsg.) (2021): Betriebswirtschaft für
Führungskräfte. Eine Einführung in betriebswirtschaftliches Denken und Handeln, 5. Auf., Stuttgart 2021.

• Drosse, V. (2014): Managerial Accounting. Kosten- und Leistungsrechnung, Investitionsrechnung, Kennzahlen.,
Stuttgart, 2014.

• Hutzschenreuter, T. (2022): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Grundlagen mit zahlreichen Praxisbeispielen,
7. Aufl., Wiesbaden 2022.

• Schierenbeck, H.; Wöhle, C.B. (2016): Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre, Wiesbaden 2016.
• Wöhe, G.; Kußmaul, H. (2022): Grundzüge der Buchführung und Bilanztechnik, 11. Aufl., München 2022.

Anmerkungen
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Zugehörige Lehrveranstaltung
Advanced Project Management
Advanced Project Management

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
Y-M4V1 CP 1., 2.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Seminaristischer Unterricht jedes Semester Englisch

Verwendbarkeit der LV
• AI and Advanced Information Technologies (M.Eng.), PO2026
• Applied Physics (M.Sc.), PO2026
• Biomedical Engineering (M.Sc.), PO2026
• Elektrotechnik und Management (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Innovative Produktgestaltung und Produktion (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Maschinenbau (M.Eng.), PO2026
• Sustainable and Digital Aviation (part-time) (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r
Prof. Dr.-Ing. Karlheinz Sossenheimer

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
• Einführung in das Projektmanagement / Introduction to project management
• Berechnung von Netzplan und Aufbau Gantt Diagramm (PM) / Calculation of network plan and structure of Gantt
chart (PM)

• Methodik und Grundlagen der Earned Value Analyse zur Überwachung von Projekten / Methodology and basics
of earned value analysis for monitoring projects

• Personalmanagement in Projekten / Personnel management in projects
• Aufgabe/Verantwortung/Kompetenz der Projektbeteiligten / Task/responsibility/competence of project
participants

• Soziale Kompetenz / Social competence:
– Projektkultur / Project culture
– Konfliktmanagement und Teamarbeit / Conflict management and teamwork
– Umgang mit Gender und Diversität in der Teamarbeit / Dealing with gender and diversity in teamwork

• Multiprojektmanagement und Methoden der wirtschaftlichen Analyse von Projekten / Multi-project
management and methods of economic analysis of projects

• Moderne agile Methoden des Projektmanagements z. B. SCRUM / Modern agile methods of project management
e.g. SCRUM

• Projektmanagement im Business Process Reengineering / Project management in business process
reengineering

• Change Management in Unternehmen / Change management in companies
• Claim Management im Projekt / Claim management in projects
• Risiken von Megaprojekten / Risks of megaprojects
• Methoden der Wirtschaftlichkeitsanalysen in Projekten / Methods of profitability analyses in projects
• Vertragsmanagement und Verhandlungstechniken / Contract management and negotiation techniques
• Nutzung von PM-Software: SAP-R3-PS, MS-Project / Use of PM software: SAP-R3-PS, MS-Project

DidaktischeMethoden undMedienformen
Deutsch
Der Inhalt der Lehrveranstaltung wird vermittelt durch:

• Vorlesungen zur Vermittlung theoretischer Grundlagen
• Praktische Übungen und Fallstudien zur Anwendung des Gelernten und um den Praxisbezug herzustellen
• Diskussionen zur Vertiefung des Verständnisses
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Zu allen Vorlesungen werden ggf. Videos der Lehrveranstaltungen angeboten und mit den Studierenden geteilt. Der
Stoff der Lehrveranstaltung kann mit blended Learning-Methoden und E-Learning anhand dieser Videos erarbeitet
werden. Es wird damit ein effektiveres und abwechslungsreiches Lernumfeld geschaffen.
English
The content of the course is taught through:

• Lectures to convey theoretical principles
• Practical exercises and case studies to apply what has been learnt and to establish practical relevance
• Discussions to deepen understanding

If applicable, videos of the lectures are offered and shared with the students. The course material can be worked
through using blended learning methods and e-learning based on these videos. This creates a more effective and varied
learning environment.

Literatur
• Vorlesungsskript Advanced Projektmanagement
• J. Kuster, E. Huber, R. Lippmann, A. Schmid, E. Schneider, U. Witschi, R. Wüst (2022):
Handbuch Projektmanagement, 5., erweit. Aufl.
ISBN 978-3-662-65472-9.

• Kompetenzbasiertes Projektmanagement (PM4) Handbuch für Praxis und Weiterbildung im Projektmanagement
in zwei Bänden,
GPM
Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement e. V., 2019, ISBN 978-3-924841-78-2 (eBook).

• Kerzner, H. (2022). Project management: A systems approach to planning, scheduling, and
controlling (13th ed.).Wiley.

• Project Management Institute. (2021). A guide to the project management body of knowledge (PMBOK
guide) (7th ed.). Project Management Institute.

• Turner, J. R. (2014). Handbook of project-basedmanagement: Leading strategic change in
organizations (4th ed.). McGraw-Hill Education.

• Meredith, J. R., Shafer, S. M., & Mantel, S. J. (2020). Project management: Amanagerial approach (10th
ed.). Wiley.

• Pinto, J. K. (2019). Project management: Achieving competitive advantage (5th ed.). Pearson.
• Shenhar, A. J., & Dvir, D. (2007). Reinventing project management: The diamond approach to
successful growth and innovation. Harvard Business School Press.

• Larson, E. W., & Gray, C. F. (2021). Projectmanagement: Themanagerial process (8th ed.). McGraw-Hill
Education

• In case of an english course, further information about respective literature in english will be provided.*

Anmerkungen
Die Lehrveranstaltung Advanced Project Management wird in den Studiengängen Elektrotechnik und Management (be-
rufsbegleitend) (M.Eng.) und Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.) nur im Sommersemester sowie auf
Deutsch oder Englisch angeboten.
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Modul
Management von Strategien

Modulnummer Kürzel Modulverbindlichkeit
Y-M50 Pflicht

Leistungspunkte Dauer Häufigkeit Sprache(n)
5 CP 1 Semester nur im Sommersemester Deutsch

Fachsemester Prüfungsart
1., 2.(empfohlen) Modulprüfung

Modulverwendbarkeit
• Elektrotechnik und Management (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Hinweise für Curriculum

Modulverantwortliche(r)
Prof. Dr. Matthias Halbleib

Verpflichtende Voraussetzungen
keine

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Ziele des Moduls
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• notwendige Informationen zur strategischen Entwicklung eines Unternehmens zu bestimmen, diesbezügliche In-
formationen einzuholen und zu verarbeiten sowie daraus sachgerechte Schlüsse abzuleiten.

• komplexe Zusammenhänge zwischen Umwelt und Unternehmen, dessen strategischer Entwicklung und der Un-
ternehmensführung zu analysieren, wobei dies im Bereich der Umwelt auch Mega-Trends einschließt (etwa Gen-
der Shift).

• Konzepte zur strategischen Weiterentwicklung von Unternehmen zu erarbeiten.
• ausgewählte wirtschaftliche und praxisrelevante Konzepte für das General Management wie Entscheidungsfin-
dung, Risikomanagement oder Veränderungsmanagement zu beschreiben.

• Instrumente, Methoden und Ansätze zur Unterstützung von Aufgaben im General Management auszuwählen.
• eigene Ideen und Lösungen für neue und komplexe Aufgabenstellungen zu entwickeln.
• Lösungswege unter hoher Arbeitsbelastung voranzutreiben.
• Perspektiven unterschiedlicher Stakeholder in eigene Problemlösungen zu integrieren.
• ihre Dialog-, Team- und Konfliktfähigkeit im Rahmen einer Interaktion in Teams zu entwickeln.

DiesesModul zahlt auf folgende Studienangebotsziele ein:
Integrationskompetenzen, Unternehmensentwicklung,Wirtschaftliche Lösungskompetenzen, Problemlösung, Führungs-
verantwortung, Kommunikation, Teamfähigkeit, Zeit- und Selbstmanagement, Selbstreflexion, Nachhaltigkeit

Leistungsart: Prüfungsleistung Prüfungsform: Klausur o. Klausur u.
Präsentation o. Portfolioprüfungen

Modulbewertung: Benotet

(Sofern eine Auswahl an Prüfungsformen vorgesehen ist, wird die genaue Prüfungsform sowie ggf. die exakte Prüfungs-
dauer vom Prüfungsausschuss zu Beginn des Semesters fachbereichsöffentlich bekannt gegeben.)

Gewichtungsfaktor für Gesamtnote
nach CP

Gesamtworkload desModuls in Zeitstunden
150, davon 42 Präsenz (4 SWS) 108 Selbststudium inkl. Prüfungsvorbereitung

12



Anmerkungen/Hinweise

Zugehörige Lehrveranstaltungen
Pflichtveranstaltung/en:

• Advanced Business Management (SU, 1., 2. Sem., 2 SWS)
• Advanced Managing Strategy (SU, 1., 2. Sem., 2 SWS)
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Zugehörige Lehrveranstaltung
Advanced Business Management
Advanced Business Management

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
Y-M4V1 CP 1., 2.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Seminaristischer Unterricht nur im Sommersemester Deutsch

Verwendbarkeit der LV
• Elektrotechnik und Management (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r
Prof. Dr. Gertrud Bieber

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
Die Veranstaltung dient dem Ziel, die Studierenden mit wesentlichen Methoden und Instrumenten der
Unternehmenssteuerung vertraut zu machen, um komplexe betriebswirtschaftliche Entscheidungen zu analysieren, zu
strukturieren und zu optimieren. Die Themen und Inhalte der Veranstaltung orientieren sich an typischen
wirtschaftlichen Managementaufgaben. Es werden Methoden und Instrumente besprochen, die eingesetzt werden, um
Informationen zu strukturieren, Daten zu analysieren und Entscheidungsalternativen zu bewerten.
Dazu gehören folgende Inhalte:

• Grundlagen der Unternehmenssteuerung
• Controlling-Tools (z. B. wertorientierte Unternehmensführung)
• Risikomanagement
• Methoden, Instrumente und Systeme zur Entscheidungsunterstützung
• Bereitstellung von Führungsinformationen zur Unternehmenssteuerung
• Management der digitalen Transformation
• Change Management

DidaktischeMethoden undMedienformen
Die Studierenden erhalten sowohl eine präsentationsunterstützte Einführung in die theoretischen Grundlagen als auch
erarbeiten sie sich mit Hilfe zur Verfügung gestellter Unterrichtsmaterialien fachliche Inhalte selbst. Die Studierenden
bearbeiten zudem Aufgabenstellungen, Fallstudien und Praxisbeispiele, um die erlernten fachlichen Inhalte
anzuwenden und zu diskutieren. Dabei werden das theoretische Wissen auf praktische Beispiele aus der Wirtschaft
übertragen und die Ergebnisse diskutiert, um das Verständnis zu vertiefen. Die Bearbeitung erfolgt sowohl einzeln als
auch gemeinsam in unterschiedlicher Gruppengröße und Gruppenzusammensetzungen. Die Ergebnissicherung erfolgt
durch eine gemeinsame Diskussion im Plenum.

Literatur
• Busse von Colbe, W.; Coenenberg, A.G.; Kajüter, P.; Linnhoff, U.; Pellens, B. (Hrsg.) (2021): Betriebswirtschaft für
Führungskräfte. Eine Einführung in betriebswirtschaftliches Denken und Handeln, 5. Auf., Stuttgart 2021.

• Gleißner, W. (2022): Grundlagen des Risikomanagements : Handbuch für ein Management unter Unsicherheit, 4.
Aufl., München 2022.

• Horváth, P; Gleich, R.; Seiter, M. (2024): Controlling, 15. Aufl., München 2024.
• Hutzschenreuter, T. (2022): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Grundlagen mit zahlreichen Praxisbeispielen,
7. Aufl., Wiesbaden 2022.

• Schierenbeck, H.; Wöhle, C.B. (2016): Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre, Wiesbaden 2016.
• Weber, J.; Schäffer, U. (2022): Einführung in das Controlling, 17. Aufl., Freiburg 2022.
• Weber, J.; Bramsemann, U.; Heineke, C.; Hirsch, B. (2017): Wertorientierte Unternehmenssteuerung: Konzepte
Implementierung Praxis-Statement, 2. Aufl., Wiesbaden 2017.

• Vanini, U.; Rieg, R. (2021): Risikomanagement : Grundlagen - Instrumente Unternehmenspraxis, 2. Aufl., Freiburg
2021.

Anmerkungen
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Zugehörige Lehrveranstaltung
Advanced Managing Strategy
Advanced Managing Strategy

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
Y-M50V2 CP 1., 2.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Seminaristischer Unterricht nur im Sommersemester Deutsch

Verwendbarkeit der LV
• Elektrotechnik und Management (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r
Prof. Dr. Matthias Halbleib

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
• Gegenstand und Notwendigkeit des strategischen Managements
• Kernelemente strategischer Denk- und Handlungsweisen
• Prozess zur Entwicklung einer Strategiekonzeption
• Quintessenz grundlegender Konzepte, Strategietools und Strategien
• Neuere strategische Ansätze
• Strategieimplementierung

DidaktischeMethoden undMedienformen
Die Studierenden erhalten im Semesterverlauf Einführungen bzw. Impulsvorträge zu den verschiedenen
Schwerpunkten sowie dazugehörige Aufgabenstellungen, Fallstudien, Hinweise zu Videomaterial und Praxisbeispiele,
um Kenntnisse in diesem Bereich zu erwerben und zu diskutieren. Die Diskussion findet sowohl innerhalb von Team
Sessions als auch in Form von “Recaps” im Kreis aller Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer statt. Die Studierenden
arbeiten darüber hinaus studienbegleitend an weiterführenden, vertiefenden oder anwendungsbezogen
Schwerpunktthemen, die schließlich präsentiert und gemeinsam besprochen werden.

Literatur
Bickhoff, N.: Quintessenz des strategischen Managements: Was Sie wirklich wissen müssen, um im Wettbewerb zu
überlegen, Berlin/Heidelberg 2008.
Guideline zur Veranstaltung.
Weitere Literaturhinweise werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben.

Anmerkungen
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Modul
Management wirtschaftlicher Prozesse

Modulnummer Kürzel Modulverbindlichkeit
Y-M51 Pflicht

Leistungspunkte Dauer Häufigkeit Sprache(n)
5 CP 1 Semester nur im Sommersemester Englisch; Deutsch

Fachsemester Prüfungsart
1., 2.(empfohlen) Modulprüfung

Modulverwendbarkeit
• Elektrotechnik und Management (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Hinweise für Curriculum

Modulverantwortliche(r)
Prof. Dr. Matthias Halbleib

Verpflichtende Voraussetzungen
keine

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Ziele des Moduls
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• ein Unternehmen und dessenWertschöpfungsnetzwerk, unter Einbeziehungwirtschaftlicher sowieweiterer Über-
legungen, bestmöglich auf die Anforderungen und Chancen der Märkte auszurichten.

• Herausforderungen undErfolgspotenziale bei der Versorgung einesUnternehmens zu identifizieren, Lösungswege
zu diskutieren und Empfehlungen zur Erschließung abzuleiten.

• Menschen in einem Unternehmen und dessen Geschäftsprozessen erfolgreich zu führen, einschließlich einer in-
formellen Führung von Beteiligten in Wertschöpfungsnetzwerken.

• komplexe Sachverhalte in ihren Gesamtzusammenhängen zu analysieren und Interdependenzen bei Problemlö-
sungen einzubeziehen.

• Konzepte, Methoden und Instrumente des Supply Chain Management sowie der Personalführung zu erklären.
• unterschiedliche methodische Lösungswege für ausgewählte Problemstellungen zu beurteilen.
• ihre eigene Führungskompetenz im Lichte des diesbezüglichen Kompetenzerwerbs sowie der Peer-Group einzu-
schätzen.

• die Bedeutung einer guten Führung von Beschäftigten zur Entfaltung positiver Effekte auf den Unternehmenser-
folg zu erklären.

• bei übergreifenden Geschäftsprozessen den Mehrwert kooperativer Ansätze zu erklären.
• die Bedeutung nachhaltiger Aspekte bei der Gestaltung von Wertschöpfungsnetzwerken aufzuzeigen.

DiesesModul zahlt auf folgende Studienangebotsziele ein:
FachübergreifendeSchnittstellenkompetenz, Unternehmensentwicklung,Wirtschaftliche Lösungskompetenzen, Integra-
tionskompetenzen, Modellierung, Problemlösung, Teamfähigkeit, Führungsverantwortung, Kommunikation, Selbstrefle-
xion, Nachhaltigkeit

Leistungsart: Prüfungsleistung Prüfungsform: Klausur o. Klausur u.
Portfolioprüfungen o. Portfolioprüfun-
gen

Modulbewertung: Benotet

(Sofern eine Auswahl an Prüfungsformen vorgesehen ist, wird die genaue Prüfungsform sowie ggf. die exakte Prüfungs-
dauer vom Prüfungsausschuss zu Beginn des Semesters fachbereichsöffentlich bekannt gegeben.)
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Gewichtungsfaktor für Gesamtnote
nach CP

Gesamtworkload desModuls in Zeitstunden
150, davon 42 Präsenz (4 SWS) 108 Selbststudium inkl. Prüfungsvorbereitung

Anmerkungen/Hinweise

Zugehörige Lehrveranstaltungen
Pflichtveranstaltung/en:

• Leadership (SU, 1., 2. Sem., 1 SWS und S, 1., 2. Sem., 1 SWS)
• Advanced Supply Chain Management (SU, 1., 2. Sem., 2 SWS)
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Zugehörige Lehrveranstaltung
Leadership
Leadership

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
Y-M4V2 CP 1., 2.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Seminaristischer Unter-
richt, Seminar

jedes Semester Englisch

Verwendbarkeit der LV
• AI and Advanced Information Technologies (M.Eng.), PO2026
• Applied Physics (M.Sc.), PO2026
• Biomedical Engineering (M.Sc.), PO2026
• Elektrotechnik und Management (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Innovative Produktgestaltung und Produktion (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Maschinenbau (M.Eng.), PO2026
• Sustainable and Digital Aviation (part-time) (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r
Dr. Edgar Thomas

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
Deutsch
1 Die Entwicklung von Führungsbeziehungenmarkiert einen Paradigmenwechsel, der zwischen hierarchischer
Vorgesetztenführung (starre, individuumszentrierte, objektivistische Perspektive) und Menschenführung (dynamische
Interaktions- und Beziehungsperspektive) unterscheidet. Die Veranstaltung behandelt in diesem Zusammenhang:

• Relevanz dieses modernen Führungsverständnisses.
• Führungstheorien (z. B. Machtführung, Dyadentheorie der Führung).
• Ausgewählte Führungsstilmodelle wie Reifegradmodell, Full-Range-of-Leadership-Modell (transaktionaler,
transformationaler Führungsstil) und Super-Leadership-Modell (Selbstführung).

• Psychologische Aspekte von Führung und Teamdynamik motivationstheoretisch (z. B. BIG 3,
Selbstwirksamkeitserwartungen) und kommunikationstheoretisch (z. B. Entscheidung zwischen symmetrischer
und asymmetrischer Kommunikation).

• Berücksichtigung von Gender und Diversität in Führungsbeziehungen.
2 Die Gestaltung durch Führungsinstrumente prägt eine professionelle Führungsarbeit in der Praxis und spielt
eine entscheidende Rolle bei der Erreichung von Mitarbeitenden- und Unternehmenszielen. Die Veranstaltung
behandelt in diesem Zusammenhang:

• Traditionelle Management-by-Konzepte.
• Feedbackorientierte Führung (z. B. strukturierte Gespräche mit Mitarbeitenden führen).
• Potenzialorientierte Führung (z. B. Förderung der individuellen Employability und Performance Management).
• Talentorientierte Führung (z. B. Personalportfolio und Karriereplanung als Förderinstrument der
Personalentwicklung 4.0).

• Kooperative Führung.
• Wirksame und nachhaltige Führung mittels Kennzahlensystemen.
• Emotional-Resonante Führung.
• Führung selbstführender Teams.

3 Im Kontext einer professionellen Führung mit Leadership-Kompetenz behandelt die Veranstaltung, wie eine
Führungskraft beispielsweise lernt, das eigene Verhalten und die eigene Wirkung auf andere zu reflektieren und sich
kontinuierlich weiterzubilden, mit Stress und Ambivalenzen umzugehen, um die eigene Leistungsfähigkeit und die der
Mitarbeitenden zu erhalten oder auch unter Unsicherheit fundierte und schnelle Entscheidungen zu treffen.
4 Agile undwerteorientierte Führung in der digitalen Arbeitswelt stellt besondere Anforderungen an
Führungskräfte und den Umgang mit ihren Mitarbeitenden. Die Veranstaltung arbeitet heraus, dass eine offene und
wirkungsorientierte Kommunikation Vertrauen fördert und empowerte Mitarbeitende zur Übernahme von
Verantwortung ermutigt werden, was die intrinsische Motivation und das Engagement steigert. Es werden zentrale
Merkmale agiler Führung identifiziert, wonach erfolgreiche Führung einerseits immer auch Selbstführung (Self
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Leadership) voraussetzt und andererseits bedeutet, nicht nur aus der Erfahrung, sondern auch “von der Zukunft her (zu)
führen” (vgl. C. Otto Scharmer).
English
1 The Development of Leadership Relationshipsmarks a paradigm shift that distinguishes between hierarchical
superior leadership (rigid, individual-centered, objectivist perspective) and people-oriented leadership (dynamic
interaction and relationship perspective). In this context, the lecture deals with:

• Relevance of this modern understanding of leadership.
• Various leadership theories (e.g., power leadership, dyadic theory of leadership).
• Selected leadership style models such as the maturity model, the Full-Range-of-Leadership model
(transactional, transformational leadership style), and the Super-Leadership model (self-leadership).

• Psychological aspects of leadership and team dynamics from motivational theory’s perspective (e.g., BIG 3,
self-efficacy expectations) and communication theory’s perspective (e.g., decision between symmetrical and
asymmetrical communication).

• Consideration of gender and diversity in leadership relationships.
2 The Design through Leadership Tools shapes professional leadership work in practice and plays a crucial role in
achieving employee and company goals. In this context, the lecture deals with:

• Traditional management-by-concepts.
• Feedback-oriented leadership (e.g., conducting structured conversations with employees).
• Potential-oriented leadership (e.g., promoting individual employability and performance management).
• Talent-oriented leadership (e.g., personnel portfolio and career planning as a development tool for Human
Resource Development 4.0).

• Cooperative leadership.
• Effective and sustainable leadership using performance measurement systems.
• Emotionally resonant leadership.
• Leading self-managing teams.

3 In the context of professional leadership with leadership competence, the lecture figures out, how a leader learns
to reflect on his own behavior and impact on others, continuously educates himselve, manages stress and ambivalence
to maintain his own performance and that of his employees, or make informed and swift decisions under uncertainty.
4 Agile and Value-Oriented Leadership in the digital work environment presents special demands on leaders and
their interactions with employees. The lecture figures out, that open and impact-oriented communication fosters trust
and encourages empowered employees to take on responsibility, which increases intrinsic motivation and engagement.
Key characteristics of agile leadership are identified, according to which successful leadership always requires
self-leadership and, moreover, to lead not only from experience but also from the future (cf. C. Otto Scharmer).

DidaktischeMethoden undMedienformen
Deutsch
Konzept:
Kompetenzdidaktische Lernsettings antizipieren die Handlungslogik der Kompetenzanwendung (Gestalten und
Anwenden) in der Aneignungslogik des Lernprozesses (Aneignung) und üben diese ein (Erleben und Üben).
Aneignung:
Die Studierenden nutzen die ihnen zur Verfügung gestellten Informationen, Zugänge, Impulsreferate und Aufgaben zur
Bearbeitung von Lernprojekten (Fallaufgaben), zur Beantwortung eigener Fragen und zum Abgleich der individuellen
Lernziele mit den Modulzielen.
Erleben und Üben:
Die Studierenden übernehmen Verantwortung für die Gestaltung ihres individuellen Lernprozesses in realen und
konstruierten Schlüsselsituationen. Methoden- und Medienwahl in den Übungsphasen: Selbstlern- und Reflexionstools,
Fallarbeiten/Fallstudien mit Praxisbezug, Falldiskussionen und Fallpräsentationen, SWOT-Analysen, Rollenspiel mit
Praxisbezug, Expertenteams zur Wissensaneignung und Puzzlegruppen zum Informationsaustausch, eingeschobene
Übungsaufgaben, Leittextmethode, Blitzlicht, Hitparade, Videosequenzen, Impulsreferate. Gleichzeitig steht die
Stärkung der Selbstlernkompetenz im Mittelpunkt der Übungsphase.
Gestaltung und Anwendung:
Der Grad der Kompetenzausprägung zeigt sich in der Fähigkeit der Studierenden, komplexe Probleme selbstorganisiert
zu lösen:
(a) in fallbezogenen Prüfungsaufgaben (Lehre) und
(b) in berufsbezogenen Arbeitsprozessen (Praxis).
Blended Learning:
Kombination von asynchronen, angeleiteten Selbstlernphasen und synchronen, begleiteten Gruppenlernphasen. Die
Lernsettings finden in Präsenz, Online oder Hybrid statt. Synchrone und asynchrone Phasen werden sinnvoll
miteinander verknüpft (Synchron-Asynchron-Verankerung). Anmerkung: Bei einer Teilnehmerzahl von mehr als 20
Studierenden ist auf eine geeignete Methodenwahl zu achten.
English
Concept:
Competence-didactic learning settings anticipate the action logic of competence application (designing and applying)
within the acquisition logic of the learning process (appropriation) and practice it (experiencing and practicing).
Appropriation:
Students utilize the information, resources, impulse presentations, and tasks provided to them for processing learning
projects (case tasks), answering their own questions, and aligning their individual learning goals with the module
objectives.
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Experiencing and Practicing:
Students take responsibility for designing their individual learning process in real and constructed key situations.
Method and media choices during the practice phases include: self-learning and reflection tools, case studies with
practical relevance, case discussions and presentations, SWOT analyses, role plays with practical relevance, expert
teams for knowledge acquisition, and puzzle groups for information exchange, interspersed practice tasks, guided text
methods, flashlights, charts, video sequences, and impulse presentations. At the same time, strengthening
self-learning competence is the focus during the practice phase.
Design and Application:
The degree of competence manifestation is reflected in the ability of students to solve complex problems in a
self-organized manner: (a) in case-related examination tasks (teaching) and (b) in profession-related work processes
(practice).
Blended Learning:
This involves a combination of asynchronous, guided self-learning phases and synchronous, facilitated group learning
phases. The learning settings take place in-person, online, or hybrid. Synchronous and asynchronous phases are
meaningfully interconnected (synchronous-asynchronous anchoring). Note: For a participant number of more than 20
students, an appropriate choice of methods should be considered.

Literatur
• Arnold, R. (2014):
Leadership by Personality. Von der emotionalen zur spirituellen Führung Ein Dialog, Wiesbaden
(Springer Gabler).

• Bass, B. M. (1990): From transactional to transformational leadership: Learning to share the vision.
Organizational Dynamics, 18(3), 1931. https://doi.org/10.1016/0090-2616(90)90061-S

• Burns, J. M. (1978): Leadership. Harper & Row.
• Furtner, M; Baldegger, U. (2014):
Self-Leadership und Führung. Theorien, Modelle und praktische Umsetzung, Wiesbaden (Springer
Gabler).

• Goleman, D. (2000): Leadership that gets results. Harvard Business Review, 78(2), 7890.
• Northouse, P. G. (2021): Leadership: Theory and practice (9th ed.). Sage.
• Kotter, J. P. (1990): A force for change: How leadership differs frommanagement. Free Press.
• Scharmer, C. Otto (2009):
Theorie U. Von der Zukunft her führen, Heidelberg (Carl-Auer).

• Thomas, E. (2025):
Studientext Personalführung inkl. Personalführung in der Praxis (Fallarbeiten, Fallstudien und
Übungsaufgaben), Vorlesungsscript.

• Wagner, D.:
Praxishandbuch Personalmanagement, Freiburg et al. (online) [07.02.2025].

• Weibler, J. (2023):
Personalführung. Personen, Beziehungen, Kontexte, Wirkungen. 4. Auflage Vahlen.

• Yukl, G. (2013): Leadership in organizations (8th ed.). Pearson.
• Leadership-Lexikon:
(Leadership insiders: Was Führung im Innersten zusammenhält Führungswissen für die
Führungspraxis), unter https://www.leadership-insiders.de/ [07.02.2025].

In case of an english course, further information about respective literature in english will be provided.

Anmerkungen
Die LehrveranstaltungLeadershipwird in denStudiengängenElektrotechnik undManagement (berufsbegleitend) (M.Eng.)
und Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.) nur im Sommersemester sowie auf Deutsch oder Englisch
angeboten.
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Zugehörige Lehrveranstaltung
Advanced Supply Chain Management
Advanced Supply Chain Management

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
Y-M51V1 CP 1., 2.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Seminaristischer Unterricht nur im Sommersemester Deutsch

Verwendbarkeit der LV
• Elektrotechnik und Management (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r
Prof. Dr. Matthias Halbleib

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
• Notwendigkeit, Gegenstand und Grundlagen des Supply Chain Managements
• Aspekte eines Green Supply Chain Managements
• Ausgewählte Konzepte des Supply Chain Managements zur Organisation der Zusammenarbeit zwischen
Partnern (wie JIT/JIS, QR oder CPFR)

• Supply Management (u. a. Sourcing-Konzepte, Einfluss auf Prozesse und Struktur von
Wertschöpfungsnetzwerken)

• Analyse und Gestaltung von Supply Chains
• Ansätze aus “Operations Research” zur Lösung ausgewählter Problemstellungen des Supply Chain
Managements

• Systemelemente im Supply Chain Management (wie Verkehrsträger, Verkehrsmittel, innerbetrieblicher
Transport, Lagerformen, Akteure)

• Steuerung von Supply Chains: Führungskennzahlen, IT-Unterstützung, Risikomanagement und Resilienz in
Lieferketten

DidaktischeMethoden undMedienformen
Die Studierenden erhalten im Semesterverlauf Einführungen bzw. Impulsvorträge zu den verschiedenen
Schwerpunkten sowie dazugehörige Aufgabenstellungen, Fallstudien, Hinweise zu Videomaterial und Praxisbeispiele,
um Kenntnisse in diesem Bereich zu erwerben und zu diskutieren. Die Diskussion findet sowohl innerhalb von Team
Sessions als auch in Form von Recaps im Kreis aller Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer statt - oder aber alternativ
über die Dokumentation des Lernfortschritts in Form von Lerntagebüchern und daran anknüpfenden Feedbacks.

Literatur
Arndt, H.: Supply Chain Management: Optimierung logistischer Prozesse, Wiesbaden.
Engelhart-Nowitzki, C, Nowitzki, O.; Zsifkovits, H. (Hrsg.): Supply Chain Network Management: Gestaltungskonzepte und
Stand der praktischen Anwendung, Wiesbaden.
Göpfert, I., Braun, M., Schulz, M.: Automobillogistik: Stand und Zukunftstrends, Wiesbaden.
Heiserich, O.-E., Helbig, K.; Ullmann, W.: Logistik: Eine praxisorientierte Einführung, Wiesbaden.
Koch, S.: Logistik: Eine Einführung in Ökonomie und Nachhaltigkeit, Berlin, Heidelberg.
Liebetruth, Th.: Prozessmanagement im Einkauf und Logistik: Instrumente und Methoden für das Supply Chain Process
Management, Wiesbaden.
Muchna, C.; Brandenburg, H.; Fottner, J., Gutermuth, J.: Grundlagen der Logistik: Begriffe, Strukturen und Prozesse,
Wiesbaden.
Schönsleben, P.: Integrales Logistikmanagement: Operations und Supply Chain Management innerhalb des
Unternehmens und unternehmensübergreifend, Berlin.
Werner, H.: Supply Chain Management: Grundlagen, Strategien, Instrumente und Controlling, Wiesbaden.
in der jeweils neuesten Auflage
Guideline zur Veranstaltung (einschließlich weiterführender Hinweise zur Verwendung der o. g. Literatur)

Anmerkungen
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Modul
Advanced CAD

Modulnummer Kürzel Modulverbindlichkeit
Y-M57 Pflicht

Leistungspunkte Dauer Häufigkeit Sprache(n)
5 CP 1 Semester jedes Semester Deutsch

Fachsemester Prüfungsart
1., 2.(empfohlen) Modulprüfung

Modulverwendbarkeit
• Innovative Produktgestaltung und Produktion (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Hinweise für Curriculum

Modulverantwortliche(r)
Dipl. Ing. Mustafa Celik

Verpflichtende Voraussetzungen
keine

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Ziele des Moduls
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• neue Produkte mittels CAD innerhalb einer vorgegebenen Entwicklungszeit zu entwerfen, zu analysieren, zu prü-
fen und zu bewerten.

• für die Produktkonstruktion eine systematische Baugruppenstrukturierung und komplexe Baugruppenparametri-
sierungen vorzunehmen.

• das CAD-Programm zu handhaben und für den Entwurf der Bauteile und Baugruppen die technische Dokumenta-
tion zu erstellen.

• CAD-Methoden zur Erstellung und Bearbeitung von Freiformflächen wie Splines und Surfaces sowie zur parame-
trischen Modellierung anzuwenden.

• industrielle Problemstellungen im Bereich CAD/Konstruktion zu bearbeiten und am Rechner in Form einer Prä-
sentation und einer Erläuterung zu demonstrieren.

• die erweiterten Zusatzmodule von SIEMENS NX zu beschreiben und diese in einer integrierten Entwicklungsum-
gebung anzuwenden.

• dasCAD-SystemSiemensNX zu überblicken und komplexe konstruktiveAufgaben undProblemstellungen gezielt,
reproduzierbar und standardisiert zu lösen.

• etwaige Problemstellungen in Teams zu diskutieren und Lösungswege herauszuarbeiten.
• bei Konstruktionsaufgaben eine effiziente Nutzung von Ressourcen zu berücksichtigen und darüber zur Nachhal-
tigkeit von Produktlösungen beizutragen.

DiesesModul zahlt auf folgende Studienangebotsziele ein:
Fachübergreifende Schnittstellenkompetenz, Modellierung, Problemlösung, Teamfähigkeit, Kommunikation, Zeit- und
Selbstmanagement, Nachhaltigkeit

Leistungsart: Prüfungsleistung Prüfungsform: Ausarbeitung o.
praktische / künstlerische Tätigkeit o.
Portfolioprüfungen

Modulbewertung: Benotet

(Sofern eine Auswahl an Prüfungsformen vorgesehen ist, wird die genaue Prüfungsform sowie ggf. die exakte Prüfungs-
dauer vom Prüfungsausschuss zu Beginn des Semesters fachbereichsöffentlich bekannt gegeben.)
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Gewichtungsfaktor für Gesamtnote
nach CP

Gesamtworkload desModuls in Zeitstunden
150, davon 42 Präsenz (4 SWS) 108 Selbststudium inkl. Prüfungsvorbereitung

Anmerkungen/Hinweise
Advanced CAD wird im Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.) nur im Wintersemester an-
geboten.

Zugehörige Lehrveranstaltungen
Pflichtveranstaltung/en:

• Advanced CAD (SU, 1., 2. Sem., 2 SWS und P, 1., 2. Sem., 2 SWS)
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Zugehörige Lehrveranstaltung
Advanced CAD
Advanced CAD

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
Y-M57V CP 1., 2.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Seminaristischer Unter-
richt, Praktikum

jedes Semester Deutsch

Verwendbarkeit der LV
• Innovative Produktgestaltung und Produktion (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r
Dipl. Ing. Mustafa Celik

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
CAD-Technik:
Das Modul Advanced CAD konzentriert sich auf zwei wichtige Themen-Bereiche der Industrie und wird in diese
unterteilt. Der erste Bereich ist der Einsatz von CAD-Systemen bei der Standardisierung von Arbeitsabläufen. Im
zweiten Teil wird die Erstellung und der Umgang mit Freiformflächen gelehrt.
Standardisierung:

• Analysieren von Modellen zur Festlegung der optimalen Konstruktionsmethode.
• Grundverständnis und Basiswissen im Umgang mit von Parametern gesteuerten Modellen / Baugruppen.
• Vergleich der systemabhängigen Standardisierungsvarianten (UDF, Expressions, Part Family) des Systems
Siemens NX.

Freiformflächen-Modellierung:
• Grundlagen und Basiswissen für das Verständnis zu Erstellung von Freiformelementen wie Splines und Surfaces.
• Grundverständnis über die eingesetzten Parameter des Systems Siemens NX bei der Erzeugung von
Freiformflächen. Unter anderem die Parameter, Funktionsgrad sowie Segmente zu Bestimmung einer Fläche,
um eine gewünschte Form zu kreieren.

• Grundverständnis zur Erzeugung von hochwertigen Class-A-Flächen sowie deren Übergänge wie G1, G2 und G3.
• Analysieren von hochwertigen Class-A-Flächen mit verschiedenen Analysefunktionen wie Streifen-, Radius- und
Kammanalysen.

• Überblick über die Entwicklung der Arbeitsweise beim Konstruieren und die heutige Bedeutung von CAD bei der
Produktentwicklung.

• Erläuterung der Konstruktionsprinzipien durch Parametrisierung und Bauteiloptimierung.
Modellaspekte:

• Geometriemodell, Datenmodell, Produktmodell, Drahtmodell, Flächenmodell, Volumenmodell, Parametrisches
und Variational Design.

• Management komplexer Modelle und großer Datenstrukturen.
• Analysieren von Modellen zur Festlegung der optimalen Konstruktionsmethode.
• Grundverständnis und Basiswissen im Umgang mit von Parametern gesteuerten Modellen / Baugruppen.
• Vergleich der systemabhängigen Standardisierungsvarianten (UDF, Expressions, Part Family) des Systems
Siemens NX.

Mathematische Grundlagen:
• Beschreibungsmethoden für Kurven und Flächen.

Modellieren:
• 2D-Modellieren und 3D-Modellieren.
• Freiformflächen.
• Feature-basiertes Konstruieren.
• Vor- und Nachteile des 3D-Modellierens.

Schnittstellen zwischen CAD-Systemen:
• Entwicklung und heutiger Stand. Spezifikationen und Leistungsfähigkeit.
• Integration und Schnittstellen des CAD im Produktentwicklungsprozess.

Entwicklungstrends:

24



• Vergleich der führenden CAx-Systeme und aktuelle Entwicklungstrends.

DidaktischeMethoden undMedienformen
Zur Vertiefung der Praktikumsinhalte wird den Studierenden für die Dauer des Studiums der Remote-Zugang zu dem
Lizenzpool der Hochschule für das genutzte CAD-System eröffnet. Die Studierenden haben so die Möglichkeit, auch von
zu Hause aus mit dem CAD-System, Siemens NX, zu arbeiten.
Projektbasiertes Lernen:
Die Studierenden arbeiten an realen oder simulierten Projekten, die den Einsatz von CAD-Software erfordern. Dabei
sollten die Studierenden ihre Ergebnisse dokumentieren und präsentieren, was auch auf die Prüfungsformate
vorbereitet.
Gruppenarbeiten:
Die Studierenden können in Gruppen arbeiten, um gemeinsam Lösungen für spezifische CAD-bezogene Probleme zu
entwickeln. Dies fördert nicht nur den Austausch von Ideen, sondern auch die Teamarbeit, die oft in Prüfungen bewertet
wird.
Praktische Übungen:
Regelmäßige praktische Übungen mit CAD-Software werden durchgeführt, um den Studierenden die Möglichkeit zu
geben, ihre Fähigkeiten auszubauen und prüfungsrelevante Themen in einem kontrollierten Umfeld zu üben.
Peer-Feedback:
Die Studierenden erhalten Gelegenheit, Entwürfe oder Lösungen einander vorzustellen und Feedback dazu zu geben.
Dies fördert das kritische Denken und verbessert die Qualität der Arbeit.
Theoretische Grundlagen:
Neben praktischen Übungen sollen auch die theoretischen Aspekte der CAD-Technik behandelt werden, um das
Verständnis zu vertiefen, was wichtig für die Prüfungsfragen ist.
Simulation von Prüfungssituationen:
Die Studierenden bearbeiten und diskutieren prüfungsrelevante Themen, um die Anforderungen besser zu verstehen.
Dies umfasst sowohl schriftliche als auch praktische Prüfungsformate.

Literatur
• Celik, Mustafa, NX 9.0 für Maschinenbauer, Rüsselsheim 2015
• HBB Engineering GmbH, Das große NX9 Freiformflächen-Buch, 2014

Anmerkungen
Advanced CAD wird im Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.) nur im Wintersemester an-
geboten.
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Modul
Fabrikplanung

Modulnummer Kürzel Modulverbindlichkeit
Y-M60 Pflicht

Leistungspunkte Dauer Häufigkeit Sprache(n)
5 CP 1 Semester nur im Wintersemester Deutsch

Fachsemester Prüfungsart
1., 2.(empfohlen) Modulprüfung

Modulverwendbarkeit
• Innovative Produktgestaltung und Produktion (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Maschinenbau (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Hinweise für Curriculum

Modulverantwortliche(r)
Prof. Dr.-Ing. Christian Glockner

Verpflichtende Voraussetzungen
keine

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Ziele des Moduls
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• verschiedene Standortalternativen zu vergleichen und wirtschaftlich zu bewerten.
• ein eigenes Konzept zur Umsetzung der VDI 5200 zu entwickeln.
• verschiedene Fabrikstrukturen zu beschreiben, in einem Projektplan abzubilden und zu vergleichen.
• die Vor- und Nachteile verschiedenerWerkzeugmaschinen zu vergleichen und geeignete Maschinen auszuwählen.
• ein Konzept zur optimalen Nutzung der Personalkapazitäten zu erstellen.
• eine umfassende Materialfluss-Simulation in der geplanten Fabrik in einem vorgegebenen zeitlichen Rahmen zu
erstellen.

• innovative Ansätze zur Verbesserung der Produktionsprozesse durch digitale Lösungen zu entwickeln.
• im Team die Teamrollen entsprechend der Stärken der Mitglieder zu verteilen und gemeinsam eine fiktive Fabrik
zu planen.

• effektive Kommunikationsstrategien zu entwickeln, um die Zusammenarbeit im Team zu optimieren.
• verschiedene Standortalternativen hinsichtlich wirtschaftlicher Kriterien sowie nachhaltigkeitsrelevanter Fakto-
ren zu vergleichen und wirtschaftlich zu bewerten.

DiesesModul zahlt auf folgende Studienangebotsziele ein:
Integrationskompetenzen, Modellierung, Wirtschaftliche Lösungskompetenzen, Fachübergreifende Schnittstellenkom-
petenz, Problemlösung, Teamfähigkeit, Kommunikation, Zeit- und Selbstmanagement, Selbstreflexion

Leistungsart: Prüfungsleistung Prüfungsform: Portfolioprüfungen Modulbewertung: Benotet

(Sofern eine Auswahl an Prüfungsformen vorgesehen ist, wird die genaue Prüfungsform sowie ggf. die exakte Prüfungs-
dauer vom Prüfungsausschuss zu Beginn des Semesters fachbereichsöffentlich bekannt gegeben.)

Gewichtungsfaktor für Gesamtnote
nach CP

Gesamtworkload desModuls in Zeitstunden
150, davon 42 Präsenz (4 SWS) 108 Selbststudium inkl. Prüfungsvorbereitung
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Anmerkungen/Hinweise

Zugehörige Lehrveranstaltungen
Pflichtveranstaltung/en:

• Fabrikplanung (P, 1., 2. Sem., 4 SWS)
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Zugehörige Lehrveranstaltung
Fabrikplanung
Factory Planning

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
Y-M60V CP 1., 2.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Praktikum nur im Wintersemester Deutsch

Verwendbarkeit der LV
• Innovative Produktgestaltung und Produktion (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Maschinenbau (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r
Prof. Dr.-Ing. Christian Glockner

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
• Methoden der Prozessplanung
• Organisationsformen in der Fertigung
• Organisationsformen in der Montage
• Berechnung der Vorgangszeiten nach der MTM-Methode
• Konzepte der Lagerhaltung
• Lagerarten
• Transporteinrichtungen in der Fabrik
• Berechnungsmethoden der Flächenbedarfe
• Berechnungsmethoden des Personalbedarfs
• Möglichkeiten der Digitalisierung in der Fabrik
• Arten von Identifikationssysteme
• Grundlagen der Kostenrechnung
• Grundlagen der Layoutgestaltung
• Abbildung und Optimierung des Materialflusses in einer Simulationssoftware

DidaktischeMethoden undMedienformen
• Fabrikplanung lernt man vor allem durch den aktiven Planungsprozess. In der Präsenzzeit erfolgt die Planung,
Auslegung und Simulation in Gruppenarbeit. Da Gruppenarbeit nur bei Anwesenheit aller Gruppenmitglieder
möglich ist, gilt in der Veranstaltung Anwesenheitspflicht.

• Die theoretischen Grundlagen werden in Form von Präsentationen und Videos vermittelt.
• In der ersten Hälfte des Semesters erfolgt die statische Auslegung der Fabrik in Form von Excel und Powerpoint.
• In der zweiten Hälfte des Semesters wird der Fabrikentwurf in einer Software für Materialfluss-Simulation
umgesetzt und validiert.

• Die Funktionen und Programmiersprache der Software wird anhand von kleinen Einführungsbeispielen geschult.

Literatur
• Vorlesungsskript
• Martin, H. Transport- und Lagerlogistik: Systematik, Planung, Einsatz und Wirtschaftlichkeit, Springer Vieweg;
Auflage: 10., überarb. Aufl. 2016

• Bauernhansl, Thomas. Fabrikbetriebslehre 1, Springer Vieweg, 1. Auflage, 2020
• Burggräf Peter, Schuh Günther. Fabrikplanung, Handbuch Produktion und Management 4, 2. Auflage, 2021
• VDI 5200
• Schenk, Michael; Wirth, Siegfried; Müller, Egon. Fabrikplanung und Fabrikbetrieb, 2. Auflage, 2014

Anmerkungen
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Modul
Industrial Engineering

Modulnummer Kürzel Modulverbindlichkeit
Y-M63 Pflicht

Leistungspunkte Dauer Häufigkeit Sprache(n)
5 CP 1 Semester nur im Wintersemester Deutsch

Fachsemester Prüfungsart
1., 2.(empfohlen) Modulprüfung

Modulverwendbarkeit
• Innovative Produktgestaltung und Produktion (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Maschinenbau (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Hinweise für Curriculum

Modulverantwortliche(r)
Prof. Dr.-Ing. Karlheinz Sossenheimer

Verpflichtende Voraussetzungen
keine

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Ziele des Moduls
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• die Grundlagen und Konzepte von Industrie 4.0 und deren Auswirkungen auf die einzelnen Phasen des Produktle-
benszyklus zu erläutern.

• Industrie 4.0 Prinzipien und Industrial Internet of Things (IIoT)-Technologien in realen industriellen Szenarien und
Fallstudien anzuwenden.

• dasModel BasedSystemEngineering (MBSE) und rechnergestützteMethoden in der unternehmensweitenProzess-
und Systemintegration und Produktentwicklung einzusetzen.

• rechnergestützte Modelle und Simulationen für die Optimierung von Fertigungsprozessen unter Verwendung von
MBSE und Anwendung der Künstlichen Intelligenz (KI) zu entwickeln und zu analysieren.

• die Rolle von Product Data Management (PDM) in der Verwaltung und Verwendung von Produktdaten zu beschrei-
ben.

• PDM-Systeme zu nutzen, um Produkt- und Fertigungsdaten durchgängig zu verwalten.
• Funktionen und Bedeutung von Production Planning Systems (PPS) und Manufacturing Execution Systems (MES)
für die Anwendungen der KI und der Data Analytics in der Fertigungsindustrie zu nutzen.

• die Anwendung von Industrial IIoT-Plattformen zur Vernetzung und Steuerung von Fertigungsprozessen und Fer-
tigungsanlagen zu diskutieren.

• die Ergebnisse und Erkenntnisse aus rechnergestützten und Scaled Agile Framework (SaFe)-Projekten überzeu-
gend zu kommunizieren.

• Teamarbeit und interdisziplinäre Zusammenarbeit einzusetzen, um komplexe Herausforderungen im Bereich des
Computational Engineering und der KI-gesteuerten Fertigung zu bewältigen.

DiesesModul zahlt auf folgende Studienangebotsziele ein:
Integrationskompetenzen, Modellierung, Fachübergreifende Schnittstellenkompetenz, Problemlösung, Kommunikation,
Teamfähigkeit, Nachhaltigkeit, Selbstreflexion

Leistungsart: Prüfungsleistung Prüfungsform: Ausarbeitung o.
Portfolioprüfungen o. Klausur

Modulbewertung: Benotet

(Sofern eine Auswahl an Prüfungsformen vorgesehen ist, wird die genaue Prüfungsform sowie ggf. die exakte Prüfungs-
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dauer vom Prüfungsausschuss zu Beginn des Semesters fachbereichsöffentlich bekannt gegeben.)

Gewichtungsfaktor für Gesamtnote
nach CP

Gesamtworkload desModuls in Zeitstunden
150, davon 42 Präsenz (4 SWS) 108 Selbststudium inkl. Prüfungsvorbereitung

Anmerkungen/Hinweise

Zugehörige Lehrveranstaltungen
Pflichtveranstaltung/en:

• End-to-End Engineering and Artificial Intelligent Manufacturing (SU, 1., 2. Sem., 4 SWS)
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Zugehörige Lehrveranstaltung
End-to-End Engineering and Artificial Intelligent Manufacturing
End-to-End Engineering and Artificial Intelligent Manufacturing

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
Y-M63V CP 1., 2.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Seminaristischer Unterricht nur im Wintersemester Deutsch

Verwendbarkeit der LV
• Innovative Produktgestaltung und Produktion (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Maschinenbau (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
Die Vorlesung “End-to-End Engineering and Artificial Intelligent Manufacturing” bietet den Studierenden eine
umfassende Erkundung der Schlüsseltechnologien, die moderne End-to-End-Prozesse der Entwicklung und Produktion
bei global agierenden Unternehmen prägen. Diese Technologien spielen eine entscheidende Rolle bei der
Transformation und Optimierung des gesamten Produktlebenszyklus.
Industrie 4.0 hat nicht nur die Art und Weise, wie Produkte entwickelt und hergestellt werden, grundlegend verändert,
sondern auch die Effizienz und Flexibilität in der Fertigungsindustrie revolutioniert. Studierende erlangen ein
tiefgehendes Verständnis für die Grundlagen und Konzepte von Industrie 4.0 sowie deren Auswirkungen auf sämtliche
Phasen des Produktlebenszyklus. Von der Produktidee über die Konzeption und Prototypenentwicklung bis hin zur
Produktion, Logistik und Wartung lernen sie, wie moderne Technologien wie IIoT und Künstliche Intelligenz (KI)
eingesetzt werden können, um Effizienz zu steigern und Innovationen voranzutreiben. Die Optimierung des gesamten
Produktlebenszyklus trägt zugleich dazu bei, Ressourcen effizient zu nutzen und nachhaltige Produkte zu entwickeln,
was nicht nur zur Kostensenkung, sondern auch zur Verringerung von ökologischen Fußabdrücken beiträgt.
Model Based System Engineering (MBSE) und rechnergestützte Methoden bilden einen Kernbestandteil der
Vorlesung. Studierende erwerben Kompetenzen im Einsatz von MBSE zur unternehmensweiten Prozessintegration und
Produktentwicklung. Durch die Entwicklung und Analyse rechnergestützter Modelle und Simulationen lernen sie,
Fertigungsprozesse zu optimieren und KI-Anwendungen zur Vorhersage und Automatisierung zu nutzen.
Product Data Management (PDM) ist ein weiterer Schlüsselaspekt, den die Studierenden kennenlernen. Sie
verstehen die Rolle von PDM-Systemen bei der Verwaltung und Nutzung von Produktdaten, um eine konsistente und
transparente Datenverwaltung entlang des gesamten Lebenszyklus sicherzustellen.
Production Planning Systems (PPS) undManufacturing Execution Systems (MES) spielen eine entscheidende
Rolle bei der Integration von KI und Data Analytics in der Fertigungsindustrie. Studierende erkennen die Bedeutung
dieser Systeme für die Optimierung von Produktionsprozessen und die datengesteuerte Entscheidungsfindung in
dynamischen Fertigungsumgebungen.
Die Anwendung von Industrial IIoT Plattformen zur Vernetzung und Steuerung von Fertigungsprozessen ist ein
weiterer Schwerpunkt der Vorlesung. Studierende gewinnen praktische Erfahrungen im Umgang mit IIoT-Technologien
und verstehen deren Rolle bei der Überwachung, Analyse und Steuerung komplexer Produktionsumgebungen.

DidaktischeMethoden undMedienformen
Dem Beginn des Moduls ist eine Selbststudiumsphase vorgeschaltet. In dieser Zeit sind von den Studierenden folgende
Kenntnisse und Kompetenzen anhand gängiger Lehrbücher zu erarbeiten bzw. aufzufrischen: Durcharbeiten des
Vorlesungsskripts
Guideline Industrie 4.0 - Guiding principles for the implementation of Industrie 4.0 in small andmedium
sized businesses,
ISBN: 978-3-8163-0687-0
Aktives Lernen:
Gruppenarbeiten, z. B. im Rahmen von Scaled Agile Framework (SaFe), fördern die aktive Teilnahme der Studierenden,
in denen sie relevante Themen diskutieren und Lösungen erarbeiten. Im Rahmen der Gruppenarbeiten präsentieren die
Studierenden ihre Ergebnisse, was nicht nur die Kommunikationsfähigkeiten fördert, sondern auch eine wertvolle
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Feedback-Möglichkeit bietet. Jede Gruppe stellt ihre Lösungsansätze in einer mündlichen Präsentation vor, gefolgt von
einer Diskussion mit den Kommiliton:innen und Lehrenden.
Präsentationen:
Die Studierenden halten kurze Präsentationen zu spezifischen Themen, um die Fähigkeit zur Strukturierung und zum
Vortragen von Inhalten zu verbessern. Diese Präsentationen zielen darauf ab, die Strukturierung und das Vortragen
komplexer Inhalte zu üben sowie das Verständnis für die Anwendung der Technologien zu vertiefen.
Fallbeispiele
Die Studierenden nutzen reale oder hypothetische Fallbeispiele, um Anwendungskompetenzen zu schulen und sie auf
prüfungsrelevante Themenstellungen vorzubereiten. Nach den Präsentationen erhalten die Studierenden Feedback von
ihren Kommiliton:innen und den Lehrenden, was den Austausch fördert und die Fähigkeit zur konstruktiven Kritik
entwickelt.
Selbststudiummit Online-Ressourcen:
Die Studierenden werden durch die Arbeit mit dem CAx Programm im PC- Pool der Hochschule ermutigt, sich
eigenständig auf Prüfungsinhalte vorzubereiten.
LearningManagement System (LMS):
Die Studierenden können ein Lernjournal führen, in dem sie ihre Fortschritte, Herausforderungen und Erkenntnisse
festhalten. Dies ist hilfreich für die Vorbereitung der Lehrveranstaltungen und für den Lernfortschritt.

Literatur
• Guideline Industrie 4.0 - Guiding principles for the implementation of Industrie 4.0 in small and medium-sized
businesses, ISBN: 978-3-8163-0687-0

• Handbook of Model-Based Systems Engineering ISBN: 978-3-030-93581-8
• System Lifecycle Management - Engineering Digitalization (Engineering 4.0). ISBN: 978-3-658-33873-2

Anmerkungen
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Modul
Produktionsplanung und Unternehmensreporting

Modulnummer Kürzel Modulverbindlichkeit
Y-M65 Pflicht

Leistungspunkte Dauer Häufigkeit Sprache(n)
5 CP 1 Semester nur im Wintersemester Deutsch

Fachsemester Prüfungsart
1., 2.(empfohlen) Modulprüfung

Modulverwendbarkeit
• Innovative Produktgestaltung und Produktion (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Maschinenbau (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Hinweise für Curriculum

Modulverantwortliche(r)
Prof. Dr. Gertrud Bieber

Verpflichtende Voraussetzungen
keine

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Ziele des Moduls
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• die Funktionsweise und Abläufe der Kerngeschäftsprozesse sowie die Bedeutung von ERP-Systemen zu ihrer Un-
terstützung in Unternehmen zu erläutern.

• die integrative und funktionsübergreifende Rolle einer ERP-Unternehmenssoftware zu erklären.
• Hauptfunktionen einer ERP-Unternehmenssoftware zu beschreiben und amBeispiel der ERP-Unternehmenssoftware
SAP S/4HANA auf Kerngeschäftsprozesse anzuwenden.

• Aufbau, Organisationsstrukturen undBetriebsformen vonERP-Unternehmenssoftware amBeispiel vonSAPS/4HANA
zu bewerten.

• Aufbau und Funktion von Datenbanksystemen und ihre Bedeutung für die IT-Unterstützung eines Unternehmens
einzuschätzen.

• die Bedeutung von Datenbanksystemen für die IT-gestützte Unternehmenssteuerung, insbesondere des Unter-
nehmensreportings, für die effiziente Verwaltung und Analyse großer Datenmengen sowie deren Nutzung für
fundierte Entscheidungsfindungen einzuschätzen.

• Herausforderungen im Bereich von Big Data für die Aufgaben der Unternehmenssteuerung zu illustrieren.
• weiterführende, vertiefende oder anwendungsbezogene Aufgabenstellungen aus dem Bereich der digitalen In-
formationsverarbeitung und dem Reporting von Unternehmen in einem gegebenen Zeitrahmen zu bearbeiten, im
Plenum zu präsentieren und gemeinsam zu diskutieren.

• durch die gemeinsame Bearbeitung anspruchsvoller Themen, der Entwicklung dafür notwendiger eigener Lö-
sungsvorschläge sowie deren Präsentation, ihre Teamfähigkeit weiter zu entwickeln.

DiesesModul zahlt auf folgende Studienangebotsziele ein:
Fachübergreifende Schnittstellenkompetenz, Integrationskompetenzen, Modellierung, Problemlösung, Teamfähigkeit,
Kommunikation, Selbstreflexion, Zeit- und Selbstmanagement

Leistungsart: Prüfungsleistung Prüfungsform: Ausarbeitung u.
praktische / künstlerische Tätigkeit o.
Portfolioprüfungen o. Präsentation u.
praktische / künstlerische Tätigkeit

Modulbewertung: Benotet
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(Sofern eine Auswahl an Prüfungsformen vorgesehen ist, wird die genaue Prüfungsform sowie ggf. die exakte Prüfungs-
dauer vom Prüfungsausschuss zu Beginn des Semesters fachbereichsöffentlich bekannt gegeben.)

Gewichtungsfaktor für Gesamtnote
nach CP

Gesamtworkload desModuls in Zeitstunden
150, davon 42 Präsenz (4 SWS) 108 Selbststudium inkl. Prüfungsvorbereitung

Anmerkungen/Hinweise

Zugehörige Lehrveranstaltungen
Pflichtveranstaltung/en:

• Digitale Informationsverarbeitung und Reporting (SU, 1., 2. Sem., 2 SWS)
• ERP-Systeme (P, 1., 2. Sem., 2 SWS)
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Zugehörige Lehrveranstaltung
Digitale Informationsverarbeitung und Reporting
Digital Information Processing and Reporting

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
Y-M65V1 CP 1., 2.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Seminaristischer Unterricht nur im Wintersemester Deutsch

Verwendbarkeit der LV
• Innovative Produktgestaltung und Produktion (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Maschinenbau (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r
Prof. Dr. Gertrud Bieber

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
Die Veranstaltung beinhaltet die Erfassung, Speicherung, Verarbeitung und Analyse großer Datenmengen (Big Data),
moderne Datenbanktechnologien sowie die Nutzung von Reporting- und Analyse-Tools zur
Entscheidungsunterstützung im Unternehmen. Dazu werden aktuelle Themen aus den Bereichen Big Data,
Datenbanken und Unternehmensreporting aufgriffen und vertieft. Die Studierenden lernen, wie Unternehmen große
Datenmengen effizient verwalten, analysieren und für fundierte Entscheidungen nutzen können. Sie erhalten
Kenntnisse über moderne Datenbanken, Business Intelligence (BI) und Reporting-Methoden, um datengetriebene
Unternehmenssteuerung zu verstehen und anzuwenden.
Dazu gehören folgende Inhalte:

• Aufbau und Funktion von Datenbanksystemen
• Kenntnisse neuer Datenbanksysteme, insbesondere von SAP HANA
• Aufbau eines integrierten Unternehmensreporting
• Herausforderungen im Bereich Big Data

DidaktischeMethoden undMedienformen
Die Lehrveranstaltung beinhaltet eine Wissensvermittlung im Rahmen einer präsentationsunterstützten Vorlesung
sowie eine aktive Erarbeitung fachlicher Inhalte durch die Studierenden. Die Studierenden erwerben und vertiefen
weitere Kenntnisse, indem sie weiterführende, vertiefende oder anwendungsbezogene fachliche Aufgabenstellungen
bearbeiten, die im Plenum präsentiert und gemeinsam diskutiert werden. Die Prüfung anhand von Ausarbeitung
/Präsentation/Portfolio wird vor allem mit der Wissensvermittlung zu den Themenschwerpunkten sowie der Abgabe
einer Gliederung inkl. eines Feedbacks dazu vorbereitet.

Literatur
• Klein, A., Gräf, J. (Hrsg.): Reporting und Business Intelligence, 2017, Haufe München.
• Gluchowski, P./Chamoni, P. (Hrsg.): Analytische Informationssysteme. Business Intelligence-Technologien und
Anwendungen, 5. Aufl., 2016, Springer Berlin Heidelberg.

• Meyer, H. et al.: Datenbanken Kompaktkurs, 2020.
• Leimeister, J.M.: Einführung in die Wirtschaftsinformatik, 13. Aufl., Berlin Heidelberg 2021.
• Meier, A.: Werkzeuge der digitalen Wirtschaft. Eine Einführung in relationale und nicht-relationale Datenbanken,
2018. Springer Wiesbaden.

• Mertens, P. et al.: Grundzüge der Wirtschaftsinformatik, 13. Aufl., 2023, Springer Berlin.
• Schön, D.: Planung und Reporting im BI-gestützten Controlling. Grundlagen, Business Intelligence, Mobile BI,
Big-Data-Analytics und KI, 4. Aufl., 2022, Springer Wiesbaden.

• Schulze, M./Wiesmann, W.: Crashkurs Management Reporting, 2019, Haufe München.
• Steiner, R.: Grundkurs Relationale Datenbanken. Einführung in die Praxis der Datenbankentwicklung für
Ausbildung, Studium und IT-Beruf, 10., aktualisierte Auflage, 2021, Springer Wiesbaden.

• Vorndran, A.: Big Data und Advanced Analytics im Controlling. Potenziale, Herausforderungen und Implikationen
für die Praxis, 2024, Springer Wiesbaden.

• Mucksch, H./Behme, W. (Hrsg.): Das Data Warehouse-Konzept. 4. Aufl., Gabler Wiesbaden.
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Zugehörige Lehrveranstaltung
ERP-Systeme
ERP Systems

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
Y-M65V2 CP 1., 2.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Praktikum nur im Wintersemester Deutsch

Verwendbarkeit der LV
• Innovative Produktgestaltung und Produktion (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026
• Maschinenbau (M.Eng.), PO2026
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r
Prof. Dr. Gertrud Bieber

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
Die Veranstaltung thematisiert die Unterstützung der wesentlichen Unternehmensprozesse durch
funktionsbereichsübergreifende ERP-Systeme. Die Schwerpunkte sind das Verständnis der Kernprozesse eines
Unternehmens sowie die Bedeutung von ERP-Systemen zur Unterstützung von Geschäftsprozessen und ihrer
Funktionsweise für den reibungslosen Ablauf von Geschäftsprozessen. Die Studierenden lernen die Kernprozesse eines
Unternehmens sowie ihre Abbildung in und IT-Unterstützung durch ERP-Systeme am Beispiel der
ERP-Unternehmenssoftware SAP S/4HANA kennen.
Dazu gehören folgende Inhalte:

• Bedeutung und Funktionsweise von Geschäftsprozessen im Unternehmen
• Grundlagen von Enterprise Planning-Systemen (ERP-Systemen)
• Aufbau, Organisationsstrukturen und Betriebsformen von SAP S/4HANA
• IT-Unterstützung von Geschäftsprozessen im Unternehmen am Beispiel von SAP S/4HANA für beispielsweise
folgende Prozesse: Order-to-Cash-Prozess, Design-to-Operate-Prozess, Procure-to-Pay-Prozess,
Controlling-Prozess

DidaktischeMethoden undMedienformen
Die Studierenden erhalten eine präsentationsgestützte Einführung zu den verschiedenen Schwerpunkten sowie eine
Vorstellung der Fallstudien. Die Studierenden erarbeiten sich die fachlichen Inhalte aktiv über die zur Verfügung
gestellten SAP-Fallstudien mit den Daten eines komplexen Beispielunternehmens. Pro Fallstudie bearbeiten die
Studierenden am SAP-Schulungssystem den kompletten Ablauf eines Geschäftsprozesses im Detail. Sie lernen so die
Hauptfunktionen der ERP-Unternehmenssoftware SAP S/4HANA kennen und können sie anwenden. Die Darstellung
der Schwerpunktthemen zu ERP-Systemen sowie die Bearbeitung der Fallstudien bereiten die Studierenden auf die PT-
/Portfolio-Leistung vor, die aus einem Bildschirmtest und flankierenden theoretischen Fragestellungen besteht.

Literatur
• Brunner, S.; Reichhardt, P.; Munzel, M. (2021): Schnelleinstieg in SAP S/4HANA, 1. Aufl., Gleichen 2021.
• Fitznar, W.; Fitznar, D. (2021): SAP S/4HANA. Der Grundkurs für Einsteiger und Anwender, 1. Aufl., Bonn 2021.
• Koglin, U. (2020): SAP S/4HANA. Voraussetzungen Nutzen Erfolgsfaktoren, 3. Aufl., Bonn 2020.
• Schulz, O.: Der SAP-Grundkurs für Einsteiger und Anwender, Bonn 2016.
• Sesselmann, H.; Schmelzer, W. (2020): Geschäftsprozessmanagement in der Praxis. Kunden zufrieden stellen,
Produktivität steigern, Wert erhöhen, 9. Aufl., München 2020.

• Sarferaz, S. (2023): ERP-Software: Funktionalität und Konzepte. Basierend auf SAP S/4HANA, Wiesbaden 2023.

Anmerkungen
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Modul
Innovation Management & Entrepreneurship

Module Code Short Form Module Requirement
Y-M7 Compulsory

Credits Duration Frequency Language(s)
5 CP 1 Semester Summer semester only English

Scheduled Semester Type of Examination
1., 2.(recommended) Module Level Assessment

Also Included In
• AI and Advanced Information Technologies (M.Eng.), PO2026
• Applied Physics (M.Sc.), PO2026
• Biomedical Engineering (M.Sc.), PO2026
• Electrical Engineering and Management (part-time) (M.Eng.), PO2026
• Industrial Engineering (part-time) (M.Eng.), PO2026
• Mechanical Engineering (M.Eng.), PO2026
• Sustainable and Digital Aviation (part-time) (M.Eng.), PO2026

CurriculumNotes
Dieses Modul findet auf Englisch statt.

Module Coordinator
Prof. Dr. Thomas Heimer

Required Prequisites
None

Recommended Prequisites
None
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Module Objectives
Upon successful completion of the module, students are able to,

• den Ablauf von Innovationsprozessen, von der Definition der Forschungsfrage bis hin zur Marktdiffusion, sowie die
Indikatoren für die strategische Steuerung der einzelnen Phasen zu erklären / to explain the process of innova-
tion, from the definition of the research question to market diffusion, as well as the indicators for the strategic
management of the individual phases.

• Kenntnisse aus der Forschung der Innovationstheorie zur Entwicklung von innovativen Geschäftsideen anzuwen-
den und Faktoren für ein erfolgreiches Unternehmertum im Hinblick auf deren Umsetzung zu analysieren / to
apply know-ledge of innovation theory to develop innovative business ideas and to analyze factors for successful
entrepreneurship with regard to their implementation.

• ein Konzept für eine eigene Unternehmensgründung zu entwickeln und die unterschiedlichen Themenstellungen
des Business-Plans, unter Berücksichtigung auch von Diversitäts- und Genderaspekten, selbständig auszuarbei-
ten / to develop a concept for one’s own business start-up and independently elaborate on the various aspects of
the business plan, also taking into account diversity and gender aspects.

• zu erklären, wodurch sich Unternehmer:innen auszeichnen und welche Ziele sie verfolgen / to explain what distin-
guishes entrepreneurs and what goals they pursue.

• eigene neue Ideen und Lösungen zu entwickeln / to develop new ideas and solutions independently.
• die anfallenden Aufgaben zur Planung einer Gründung ziel- und umsetzungsorientiert sowie im Rahmen eines
gegebenen Zeitrahmens zu bewältigen / to handle the tasks involved in planning a start-up in a goal-oriented and
implementation-focused manner, within a given timeframe.

• bei einer Bearbeitung im Team Aufgaben zu organisieren und gemeinsam eine Lösung zu erarbeiten, unter Be-
rücksichtigung des Einflusses von Genderaspekten bei Teamzusammensetzungen auf Innovationsprozesse / to
organize tasks and collaboratively work towards a solution when working in a team, taking into account the in-
fluence of gender aspects in team composition on innovation processes.

• wesentliche Elemente einer Unternehmensgründung professionell zu präsentieren und zu kommunizieren / to
professionally present and communicate the essential elements of a business start-up.

• Kernelemente der modernen Innovationstheorie zur gesellschaftlichen Ausgestaltung von Technologien zu be-
schreiben / to describe the core elements of modern innovation theory for the social shaping of technologies.

• innovative Technologie- und Investitionsentscheidungen (z.B. neue Produktionsanlagen, Automatisierungslösun-
gen, digitale Konzepte...) aus Sicht technischer Führungskräfte im Spannungsfeld von Machbarkeit, Kosten, Risi-
ken und Nachhaltigkeitszielen zu begründen / to justify innovative technology and investment decisions (e.g. new
production facilities, automation solutions, digital concepts...) from the perspective of technical managers in the
area of feasibility, costs, risks and sustainability goals.

Thismodule contributes to the following degree program objectives
Business Development, Integration Skills, Interdisciplinary Skills, Commercial Problem-Solving Skills, Problem Solving,
Scientific Research and Development, Communication, Teamwork Abilities, Leadership Skills, Sustainability, Time Ma-
nagement and Self-Management, Self-Awareness

Type of Course Component: Gra-
ded Course Component

Examination Format: Portfolio o.
Term Paper o. Presentation

Grading Type: Graded

(If multiple examination formats are available, the exact format of examination and, if appliable, the exact duration of
examination is o be determined by the Examination Board at the beginning of the course and publicized within the facul-
ty.)

Contribution to Final Grade
By credit

Total ModuleWorkload in Hours
150, including 42 hours of class attendance (4 contact hours per week) and 108 hours of self-study, including exam pre-
paration

Remarks

Related Courses
Required Course(s)

• Innovation Management (SU, 1., 2. Sem., 2 SWS)
• Entrepreneurship (SU, 1., 2. Sem., 2 SWS)
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Related Course
Innovation Management

Course Code Short Form Workload Semester
Y-M7V1 CP 1., 2.

Course Types Frequency Language(s)
Seminar-style Summer semester only English

Also included in
• AI and Advanced Information Technologies (M.Eng.), PO2026
• Applied Physics (M.Sc.), PO2026
• Biomedical Engineering (M.Sc.), PO2026
• Electrical Engineering and Management (part-time) (M.Eng.), PO2026
• Industrial Engineering (part-time) (M.Eng.), PO2026
• Mechanical Engineering (M.Eng.), PO2026
• Sustainable and Digital Aviation (part-time) (M.Eng.), PO2026

Course Responsible
Prof. Dr. Thomas Heimer, Martin Schipper

Recommended Prerequisites
None

Course Contents
• Die Rolle von Innovationen in einer Volkswirtschaft / The role of innovations in an economy.
• Sozio-ökonomische Steuerung des Technikgeneseprozesses / Socio-economic management of the technology
genesis process.

• Methoden der Diffusionssteuerung / Methods of diffusion management.
• Adoptionsverhalten bei technischen Standards, Probleme und Risiken / Adoption behavior regarding technical
standards, problems and risks.

• Strategisches Innovationsmanagement / Strategic innovation management.

TeachingMethods andMedia
In Innovation Management ist basierend auf der Vorlesung ein Thema vertiefend auszuarbeiten, zu präsentieren und
schriftlich zu fixieren. In innovation management a selected topic based on the teaching in the first part of the course is
to be generated and to be presented and finally to be developed as a seminar paper.

References
• Afuah, Allan: Innovation Management: strategies, implementation, and profits / Allan Afuah - 2nd ed. - 2003.
• Drucker, Peter F.: Innovation and Entrepreneurship: practice and principles / Peter F. Drucker - 1993.
• Gerybadze, Alexander, 2004, Technologie- und Innovationsmanagement, Vahlen Verlag.
• Dosi, G., 1982, Technological Paradigms and technological trajectories, in: Research Policy, Vol. 11.

Notes
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Related Course
Entrepreneurship

Course Code Short Form Workload Semester
Y-M7V2 CP 1., 2.

Course Types Frequency Language(s)
Seminar-style Summer semester only English

Also included in
• AI and Advanced Information Technologies (M.Eng.), PO2026
• Applied Physics (M.Sc.), PO2026
• Biomedical Engineering (M.Sc.), PO2026
• Electrical Engineering and Management (part-time) (M.Eng.), PO2026
• Industrial Engineering (part-time) (M.Eng.), PO2026
• Mechanical Engineering (M.Eng.), PO2026
• Sustainable and Digital Aviation (part-time) (M.Eng.), PO2026

Course Responsible
Prof. Dr. Thomas Heimer

Recommended Prerequisites
None

Course Contents
• Die Bedeutung von Unternehmensgründungen für die deutsche Wirtschaft / The importance of start-ups for the
German economy.

• Innovation und Entrepreneurship - zwei Seiten der selben Münze / Innovation and entrepreneurship - two sides of
the same coin.

• Was ist Entrepreneurship? - Definitionen / What is entrepreneurship? - Definitions.
• Was zeichnet Entrepreneur:innen aus? Von den geborenen Führer:innen zu modernen Ansätzen / What
distinguishes entrepreneurs? From born leaders to modern approaches.

• Was macht Unternehmensgründungen erfolgreich? Finanzierung von Unternehmensgründungen / What makes
start-ups successful? Financing of start-ups.

• Durchführung einer virtuellen Unternehmensgründung / Implementation of a virtual start-up.

TeachingMethods andMedia
In Entrepreneurship ist ein Business Plan zu erstellen, das benötigte Eigenkapital zu pitchen und der Plan schriftlich
auszuarbeiten. In entrepreneurship a business plan has to be generated, the required equity has to be pitched and the
business plan shall be finalised as a paper at the end.

References
• Christine K. Volkmann, Kim Oliver Tokarski; Entrepreneurship: Gründung und Wachstum von jungen
Unternehmen - Lucius & Lucius Verlagsgesellschaft, Stuttgart 2006.

• Empirical Entrepreneurship in Europe: new perspectives/ed. by Michael Dowling - 2007.
• Entrepreneurship Research in Europe: outcomes and perspectives/ed. by Alain Fayolle - 2005.
• Venkataraman, S.; Sarasvathy, Saras D.: Strategy and Entrepreneurship: outlines of an untold story/S.
Venkataraman and Saras D. Sarasvathy, in: The Blackwell Handbook of Strategic Management S. 650-668.

Notes
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Modul
Internationale Qualifikationen

Module Code Short Form Module Requirement
WIW2b-91 Compulsory

Credits Duration Frequency Language(s)
5 CP 1 Semester Every semester English und German; Eng-

lish

Scheduled Semester Type of Examination
3.(recommended) Module Level Assessment

Also Included In
• Industrial Engineering (part-time) (M.Eng.), PO2026

CurriculumNotes

Module Coordinator
Diplom-Volkswirt Stefan Puth, Dr. Andrea Pal-Liebscher

Required Prequisites
None

Recommended Prequisites
None
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Module Objectives
Upon successful completion of the module, students are able to,

• wichtige empirische Fakten des internationalen Handels zu benennen / name important empirical facts of inter-
national trade.

• Wirkungsmechanismen internationaler Handelsbeziehungen und wesentliche theoretische Ansätze zu erläutern
/ explain the mechanisms of international trade relationships and essential theoretical approaches.

• Auswirkungen verschiedener protektionistischer Maßnahmen selbständig und unter Verwendung der erlernten
theoretischen Modelle zu analysieren und in ihrer betriebswirtschaftlichen Relevanz zu beurteilen / independent-
ly analyze the effects of various protectionist measures using the learned theoretical models and assess their
business relevance.

• Ursachen und Folgen der internationalen Wanderungen der Faktoren Arbeit und Kapital zu erläutern / explain the
causes and consequences of international migration of labor and capital.

• das Konzept der Zahlungsbilanz als Indikator der Außenwirtschaftspolitik darzustellen und zu interpretieren /
present and interpret the concept of the balance of payments as an indicator of foreign economic policy.

• zu erklären, wovon die Wechselkurse auf den Devisenmärkten abhängen und welche Rückwirkungen Wechsel-
kursänderungen auf Konjunktur und Beschäftigung ausüben / explain what determines exchange rates in foreign
exchange markets and what impact exchange rate changes have on the economy and employment.

• Währungspolitik im internationalen Rahmen zu analysieren und Empfehlungen zu geben / analyzemonetary policy
in the international context and provide recommendations.

• eigenständig oder in Gruppen einen Themenbereich selbständig zu erarbeiten, diesen vertiefend in Form einer
Präsentation darzustellen und mit den Studierenden zu diskutieren / independently or in groups work on a topic
area, present it in-depth in the form of a presentation, and discuss it with the students.

• ein breites Spektrum an technischem, allgemeinem und geschäftlichem Vokabular aus beruflich relevanten Ar-
beitsfeldern auf Englisch rezeptiv und produktiv anzuwenden, insbesondere im Hinblick auf die wirtschaftliche
Effizienz und Nachhaltigkeit von Arbeitsprozessen während der Produktion und Lieferung von Waren sowie bei
der Kommunikation mit Kollegen, Kunden und Geschäftspartnern / use a broad range of technical, general and
business vocabulary in productive and receptive English for matters connected to their work field with particular
respect to economic efficiency and sustainability of work processes during production and delivery of goods as
well as during communication with colleagues, clients and business partners.

• eine Machbarkeitsstudie auf Englisch zu erstellen, dabei die Kerninformationen aus relevanten Artikeln zusam-
menzufassen, Argumente auf der Grundlage der gewonnenen Informationen zu entwickeln, Gründe für oder gegen
einen bestimmten Standpunkt zu nennen und die Vor- und Nachteile der verschiedenen Optionen zu erklären / pro-
duce a feasibility study in English by summarizing the core information of relevant articles, developing arguments
based on the obtained information, giving reasons in support of or against a particular point of view and explaining
the advantages and disadvantages of various options.

Thismodule contributes to the following degree program objectives
Modeling, Commercial Problem-Solving Skills, ProblemSolving, Teamwork Abilities, Communication, TimeManagement
and Self-Management, Self-Awareness

Type of Course Component: Gra-
ded Course Component

Examination Format: Written Ex-
amination o. Term Paper o. Portfolio

Grading Type: Graded

(If multiple examination formats are available, the exact format of examination and, if appliable, the exact duration of
examination is o be determined by the Examination Board at the beginning of the course and publicized within the facul-
ty.)

Contribution to Final Grade
By credit

Total ModuleWorkload in Hours
150, including 42 hours of class attendance (4 contact hours per week) and 108 hours of self-study, including exam pre-
paration

Remarks

Related Courses
Required Course(s)

• Global Economics (SU, 3. Sem., 2 SWS)
• Technical English (SU, 3. Sem., 2 SWS)
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Related Course
Global Economics

Course Code Short Form Workload Semester
WIW2b-91V1 CP 3.

Course Types Frequency Language(s)
Seminar-style Every semester German und English

Also included in
• Industrial Engineering (part-time) (M.Eng.), PO2026

Course Responsible
Diplom-Volkswirt Stefan Puth

Recommended Prerequisites
None

Course Contents
A. Einführung in dieWeltwirtschaft / Introducing the Global Economy
B. Reale Außenwirtschaft / International Trade Relations

• Welthandel / World Trade
• Theorie der internationalen Handelsbeziehungen / International Trade Theory
• Handelspolitik / International Trade Policy
• Internationale Faktorwanderungen / International Factor Movements
• Welthandelsordnung / World Trade Organization
• Regionale ökonomische Integration / Regional Economic Integration

C. Monetäre Außenwirtschaft / International Monetary Relations
• Zahlungsbilanz / Balance of Paymemts
• Devisenmarkt / Foreign Exchange Markets
• Theorie der internationalen Währungsbeziehungen / Exchange Rate Determination
• Makroökonomische Politik in der offenen Volkswirtschaft / Macroeconomic Policy in an Open Economy
• Internationale Währungsordnung / International Monetary System
• Wechselkursregime und Währungskrisen / Exchange Rate Systems and Currency Crises

TeachingMethods andMedia
• Vorlesungsteile vermitteln strukturiert Wissen, etwa in Form einer Einführung in Themen und Konzepte /
Lecture segments convey structured knowledge, such as an introduction to topics and concepts.

• Übungen und kleine Fallstudien fördern die Aneignung und Anwendung von weitergehendem Fachwissen /
Exercises and small case studies promote the acquisition and application of advanced subject knowledge.

• Praktische Beispiele und illustrative Erklärungen helfen dabei, komplexe Themen und eher abstrakte Konzepte
zu veranschaulichen und besser zu verstehen / Practical examples and illustrative explanations help to clarify
complex topics and more abstract concepts, making them easier to understand.

• Eine Bearbeitung und Erörterung ausgewählter Fragestellungen dient der weitergehenden Vertiefung von
Problemstellungen und Themen / The analysis and discussion of selected questions serve to deepen the
understanding of issues and topics.

• Eine Diskussion aktueller Themen der Außenwirtschaftstheorie und -politik in der Gruppe bietet interaktive
Elemente und Studierenden somit die Möglichkeit, aktiv am Lernprozess teilzunehmen und etwaige
Unklarheiten zu klären / A discussion of current topics in international economics theory and policy within the
group offers interactive elements, allowing students to actively participate in the learning process and clarify
any uncertainties.

References
• Baldwin/Wyplosz: The Economics of European Integration, McGraw-Hill
• Blanchard: Macroeconomics, Pearson
• Carbaugh: International Economics, Cengage
• De Grauwe: Economics of Monetary Union, Oxford University Press
• Feenstra/Taylor: International Economics, Worth Publishers
• Gerber: International Economics, Pearson
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• Krugman/Obstfeld/Melitz: International Economics: Theory and Policy, Pearson
• Menzie/Douglas: International Economics, Cambridge University Press
• Pilbeam: International Finance, Bloomsbury Academic
• Reinert: An Introduction to International Economics, Cambridge University Press

Notes
Die Lehrveranstaltung Global Economics wird in Deutsch oder Englisch gehalten.
The Global Economics course wil be be held in German or English.
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Related Course
Technisches Englisch

Course Code Short Form Workload Semester
WIW2b-91V2 CP 3.

Course Types Frequency Language(s)
Seminar-style Every semester English

Also included in
• Industrial Engineering (part-time) (M.Eng.), PO2026

Course Responsible
Louise Klein, Dr. Andrea Pal-Liebscher

Recommended Prerequisites
• Solide B1/B2 Sprachkenntnisse sind empfohlene Voraussetzung.

Course Contents
• Ziel und Aufbau einer Machbarkeitsstudie / Purpose and structure of a feasibility study
• Strategien beim Analysieren englischsprachiger Forschungsartikel / Strategies for analysing English-language
research papers

• Probleme beschreiben, Meinungen äußern und Lösungen besprechen auf Englisch / Describing problems,
expressing opinions and discussing solutions in English

• Vorträge und geschriebene Texte strukturieren / Structuring presentations & written texts
• Relevante ingenieurwissenschaftliche Themen (mit Schwerpunkt auf Qualitätssicherung, Supply Chain
Management, innovative disruptive Technologien) / Relevant engineering topics (focusing on Quality Assurance
in Manufacturing, Supply Chain Management, Innovative Disruptive Technologies)

• Fachwortschatz und grammatische Strukturen im Kontext eingebettet / Technical vocabulary and grammar
structures embedded in context

TeachingMethods andMedia
• Individuelle Recherchen zu Materialien fördern die Studierenden dabei, sich Sprachkompetenzen für ein
ingenieurorientiertes Arbeitsumfeld anzueignen / Individual material research enables students to acquire
language competence for engineering-oriented work environments.

• Gruppenarbeiten mit viel Interaktion unterstützen die Fertigkeiten, gemeinsam Lösungen für
Aufgabenstellungen zu erarbeiten und dabei erworbene Sprachkompetenzen anzuwenden und auszubauen /
Group work with high levels of interaction enables students to collaboratively develop solutions for tasks while
applying and expanding acquired language competence.

• Diskussionen technischer Sachverhalte aus den im Kurs behandelten Themenbereichen fördern das sprachliche
und fachliche Wissen sowie dessen Anwendung im Kontext ingenieurorientierter Aufgabenstellungen /
Discussions of technical issues in areas covered during the course promote linguistic and subject-specific
knowledge as well as its application in the context of engineering-oriented tasks.

• Einsatz von Multimedia im Unterricht (Videos, Internetrecherchen) unterstützen den Lernprozess, indem sie
beispielhaft Anwendungsbezüge vermitteln oder komplexere Sachverhalte veranschaulichen / Integration of
multimedia (videos, internet research) in class activities supports the learning process by demonstrating practical
applications or illustrating more complex issues.

• Vorträge und anschließende Diskussionsrunden mit Fragen und Antworten vertiefen die Sprachkompetenzen
und stärken die Argumentationsfähigkeiten / Presentations and follow-up Q&A discussion sessions deepen
language competence and strengthen argumentative skills.

• Interaktive online Lerneinheiten unterstützen den Lernprozess, indem sie die Möglichkeit bieten, in eigenem
Tempo zu lernen / Interactive online e-learning blocks support learning by providing the opportunity to learn at
one’s own pace.

References
• Authentisches, zeitgemäßes Unterrichtsmaterial (inkl. Audio, Video)
• Auszüge aus Lehrbüchern und Fachpublikationen
• ausgewählte Websites
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• Fachzeitschrift: ENGINE Englisch für Ingenieure (Hoppenstedt Verlag)
• E-learning Komponente

Literaturliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Notes
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Modul
Praxisprojekt

Modulnummer Kürzel Modulverbindlichkeit
WIW2b-93 Pflicht

Leistungspunkte Dauer Häufigkeit Sprache(n)
15 CP 1 Semester jedes Semester Deutsch

Fachsemester Prüfungsart
3.(empfohlen) Modulprüfung

Modulverwendbarkeit
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Hinweise für Curriculum

Modulverantwortliche(r)
Prof. Dr. Matthias Halbleib

Verpflichtende Voraussetzungen
keine

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Ziele des Moduls
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• für Aufgabenstellungen mit Projektcharakter aus dem betrieblichen Kontext oder aus praxisnahen Problemfel-
dern ökonomische, technische und überfachliche Zusammenhänge zu analysieren und zu bewerten.

• anwendungsbezogene Lösungen für komplexe Aufgabenstellungen mit Projektcharakter in Spezialbereichen von
Wirtschafts-/Ingenieurwissenschaften zu entwickeln.

• wesentliche Aspekte einer erfolgreichen Umsetzung in die Routine zu konkretisieren.
• Projektaufgaben systematisch zu strukturieren und durchzuführen.
• Aufgaben mit Projektcharakter und der damit einhergehenden Arbeitsbelastung ziel- und umsetzungsorientiert
sowie eigenmotiviert zu verfolgen und zu bewältigen.

• sich in einem projektorientierten Arbeitsprozess erforderliches Fachwissen zur Projekterarbeitung anzueignen
und auf die gegebene Problemstellung anzuwenden.

• eigene neue Ideen und Lösungen zu entwickeln.
• bei einer Bearbeitung der Projektaufgabe im Team, arbeitsteilige Prozesse zu organisieren und gemeinsam eine
Problemlösung zu entwickeln.

• wesentliche Projektinhalte und -ergebnisse professionell zu präsentieren und zu kommunizieren.

DiesesModul zahlt auf folgende Studienangebotsziele ein:
Wirtschaftliche Lösungskompetenzen, Integrationskompetenzen, Modellierung, Fachübergreifende Schnittstellenkom-
petenz, Problemlösung, Wissenschaftliche Forschung und Entwicklung, Kommunikation, Teamfähigkeit, Nachhaltigkeit,
Zeit- und Selbstmanagement

Leistungsart: Studienleistung Prüfungsform: Fachgespräch o.
Präsentation o. Portfolioprüfungen

Modulbewertung:Mit Erfolg Teilge-
nommen

Leistungsart: Prüfungsleistung Prüfungsform: Hausarbeit Modulbewertung: Benotet
(Sofern eine Auswahl an Prüfungsformen vorgesehen ist, wird die genaue Prüfungsform sowie ggf. die exakte Prüfungs-
dauer vom Prüfungsausschuss zu Beginn des Semesters fachbereichsöffentlich bekannt gegeben.)

Gewichtungsfaktor für Gesamtnote
nach CP
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Gesamtworkload desModuls in Zeitstunden
450, davon 10.5 Präsenz (1 SWS) 439.5 Selbststudium inkl. Prüfungsvorbereitung

Anmerkungen/Hinweise

Zugehörige Lehrveranstaltungen
Pflichtveranstaltung/en:

• Technik-/Wirtschaftsprojekt (Proj, 3. Sem., 0 SWS)
• Projekterarbeitung (SU, 3. Sem., 1 SWS)
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Zugehörige Lehrveranstaltung
Technik-/Wirtschaftsprojekt
Technical/Business Project

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
WIW2b-93V1 CP 3.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Projekt jedes Semester Deutsch

Verwendbarkeit der LV
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r
Prof. Dr. Gertrud Bieber, Prof. Dr.-Ing. Christian Glockner, Prof. Dr. Matthias Halbleib, Prof. Dr. Thomas Heimer, Prof.
Dr.-Ing. Karlheinz Sossenheimer

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
• Die Studierenden entwickeln und dokumentieren eine Lösung für eine projektorientierte Aufgabenstellung -
unter Berücksichtigung von technischen und/oder wirtschaftlichen sowie etwaigen überfachlichen
Anforderungen.

• Die Projektaufgabe und die sich daraus ergebenden Inhalte werden fallweise konkretisiert.
• Die Bearbeitung verlangt von den Studierenden die Anwendung der erlernten Kompetenzen und trägt damit dem
Leitbild einer praktisch-angewandten Wissenschaft Rechnung.

DidaktischeMethoden undMedienformen
Die Studierenden werden im Rahmen der Veranstaltung “Projekterarbeitung” auf die Durchführung ihres
Technik-/Wirtschaftsprojektes vorbereitet. Sie können dabei unter anderem auch durch gegenseitiges Peer-Feedback
voneinander lernen, von unterschiedlichen Blickwinkeln profitieren und Impulse für ihre eigene Projektarbeit gewinnen.
Die Studierenden bearbeiten die Projektaufgabe individuell oder in arbeitsteiligen Teams. Dabei werden sie über den
Projektverlauf durch Dozentinnen bzw. Dozenten betreut. Das damit einhergehende Mentoring kann gezielte
Unterstützung und Orientierung während der Projektbearbeitung und Erstellung der Projektdokumentation geben. Ein
projektbegleitender fachlicher Austausch fördert zugleich die kommunikativen Fähigkeit der Studierenden, von der
Konkretisierung ihrer Vorgehensweise über Fortschritte der Projektarbeit bis hin zur Darstellung wesentlicher
Ergebnisse der Arbeit in einem mündlichen Vortrag. Die Nutzung moderner Medien zur Visualisierung von Ergebnissen
trägt ihrerseits zur Entwicklung der Fähigkeiten bei, vor einem Auditorium professionell zu präsentieren.

Literatur
Etwaige Literatur ist im Hinblick auf die jeweilige Projektaufgabe bedarfweise zu konkretisieren.

Anmerkungen
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Zugehörige Lehrveranstaltung
Projekterarbeitung
Project Preperation

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
WIW2b-93V2 CP 3.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Seminaristischer Unterricht jedes Semester Deutsch

Verwendbarkeit der LV
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r
Prof. Dr. Thomas Heimer

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
• Identifikation eines Problems zur Lösung im Rahmen eines Projektes.
• Überführung eines erkannten Problems in eine geeignete Problemstellung.
• Stimmige Analyse und Interpretation einer Projektaufgabe.
• Begründung einer Fokussierung auf ausgewählte Hauptaspekte eines Problems.
• Vorgehensweise zur Bearbeitung einer Projektaufgabe.
• Abschätzung der Machbarkeit eines Projektes im Lichte eigener Kompetenzen, verfügbarer Ressourcen und
gegebener Planungshorizonte.

DidaktischeMethoden undMedienformen
Der Kurs besteht aus einer einführenden Vorlesung in die Grundlage der Wissenschaftstheorie, kombiniert mit kurzen
Impulsvorträgen zur Besprechung von Projektbeispielen der Studierenden. Da diese den Charakter von Fachgesprächen
haben, lernen die Studierenden, ihre Überlegungen fachlich versiert zu kommunzieren, argumentativ zu vertreten und
gegebenenfalls ergänzend darzustellen. Die Studierenden entwickeln im Semesterverlauf damit idealerweise
tragfähige Ideen für ihr Technik-/Wirtschaftsprojekt. Eine begleitende Dokumentation ihrer Überlegungen kann
schließlich eine Basis für ihre Projektarbeit bieten.
Die so erworbenen Kompetenzen zur “Projekterarbeitung” sind im Rahmen einer Studienleistung nachzuweisen, da die
Veranstaltung in dieser Form in erster Linie der Vorbereitung auf das “Technik-/Wirtschaftsprojekt” dient und den
Studierenden die notwendigen Werkzeuge und Methoden bietet, um bei der Projektarbeit, als Prüfungsleistung des
Moduls, erfolgreich zu sein.

Literatur
Literaturhinweise werden fallweise im Rahmen der Veranstaltung gegeben.

Anmerkungen
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Modul
Master-Thesis

Modulnummer Kürzel Modulverbindlichkeit
WIW2b-92 Pflicht

Leistungspunkte Dauer Häufigkeit Sprache(n)
30 CP 1 Semester jedes Semester Deutsch

Fachsemester Prüfungsart
4.(empfohlen) Modulprüfung

Modulverwendbarkeit
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Hinweise für Curriculum

Modulverantwortliche(r)
Prof. Dr. Matthias Halbleib

Verpflichtende Voraussetzungen
• Zum Modul Master-Thesis wird zugelassen, wer 50 CP in diesem Studiengang erbracht hat.

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Ziele des Moduls
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• eine praxisbezogene und neuartige Aufgabenstellung aus dem Kontext des Wirtschaftsingenieurwesens, unter
Berücksichtigung ökonomischer, technologischer, wirtschaftlicher und überfachlicher Zusammenhänge, zu lösen.

• Lösungsansätze im bearbeiteten Themenbereich zu entwickeln oder weiterzuentwickeln.
• Lösungsalternativen und Ergebnisse fachlich kritisch zu beurteilen.
• Prozesse und Konzepte zur Lösungsfindung zu dokumentieren.
• angemessene und zeitgemäße Methoden, Werkzeuge und Technologien (einschließlich gegebenenfalls digitaler)
für eine Lösungsfindung zu nutzen.

• eine komplexere Problemstellung sowie die Aufgabenpakete zur Problembewältigung im Hinblick auf das eigene
Zeitmanagement ziel- und umsetzungsorientiert zu strukturieren.

• sich für den Bearbeitungsprozess erforderliches Fachwissen anzueignen und auf die gegebene Problemstellung
anzuwenden.

• bei einer Lösungsfindung unterschiedliche Perspektiven und Erwartungen von verschiedenen Stakeholdern zu
integrieren.

• neben fachlichen auch überfachliche Anforderungen bei einer Lösungsfindung zu berücksichtigen, etwa innerbe-
triebliche, gesellschaftliche oder solche im Hinblick auf Nachhaltigkeit.

• erarbeitete Lösungen professionell zu präsentieren und kommunikativ zu vertreten.

DiesesModul zahlt auf folgende Studienangebotsziele ein:
Integrationskompetenzen, Modellierung, Unternehmensentwicklung, Wirtschaftliche Lösungskompetenzen, Fachüber-
greifendeSchnittstellenkompetenz,Wissenschaftliche ForschungundEntwicklung, Problemlösung, Kommunikation, Zeit-
und Selbstmanagement, Nachhaltigkeit

Leistungsart: Prüfungsleistung Prüfungsform: Thesis Modulbewertung: Benotet
Leistungsart: Prüfungsleistung Prüfungsform: Kolloquium Modulbewertung: Benotet

(Sofern eine Auswahl an Prüfungsformen vorgesehen ist, wird die genaue Prüfungsform sowie ggf. die exakte Prüfungs-
dauer vom Prüfungsausschuss zu Beginn des Semesters fachbereichsöffentlich bekannt gegeben.)
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Gewichtungsfaktor für Gesamtnote
nach CP

Gesamtworkload desModuls in Zeitstunden
900, davon 0 Präsenz (0 SWS) 900 Selbststudium inkl. Prüfungsvorbereitung

Anmerkungen/Hinweise
DerErwerb der Fachkompetenzen gemäßZiele-Module-Matrix hängt von der jeweiligenSchwerpunktsetzung derMaster-
Arbeit ab.

Zugehörige Lehrveranstaltungen
Pflichtveranstaltung/en:

• Master-Arbeit (MA, 4. Sem., 0 SWS)
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Zugehörige Lehrveranstaltung
Master-Arbeit
Master’s Thesis

LV-Nummer Kürzel Leistungspunkte Fachsemester
WIW2b-92V CP 4.

Lehrformen Häufigkeit Sprache(n)
Master-Arbeit jedes Semester Deutsch

Verwendbarkeit der LV
• Wirtschaftsingenieurwesen (berufsbegleitend) (M.Eng.), PO2026

Lehrveranstaltungsverantwortliche/r
Prof. Dr. Matthias Halbleib, Dozent:innen des Fachbereichs Ingenieurwissenschaften

Empfohlene Voraussetzungen
keine

Themen/Inhalte der LV
• Die Themenfindung für die Master-Arbeit erfolgt in Absprache mit der betreuenden Referentin bzw. dem
Referenten. Das Thema und die sich daraus ergebende Problemstellung wird fallweise konkretisiert. Dieses
stammt in der Regel aus dem betrieblichen Kontext der Studierenden.

• Dabei sind vorhandene wissenschaftliche Grundlagen anzuwenden. Im Interesse der wissenschaftlichen
Qualifikation sind darüber hinaus eigene Ideen und neue erfolgreiche Lösungsansätze zu entwickeln.

• Dazu zählt auch die Konzeption eines eigenständigen Bezugsrahmens, der vorhandene wissenschaftliche
Grundlagen und praktische Bezugspunkte zu einem schlüssigen Gesamtkonzept für die erfolgreiche Bearbeitung
der Problemlösung integriert.

• In Absprache mit der bzw. dem Betreuenden können auch eigene empirische Erhebungen durchgeführt werden,
die in ihrem Umfang den zeitlichen Vorgaben zur Erstellung der Master-Arbeit angemessen sind.

DidaktischeMethoden undMedienformen
• Aufgabe der Studierenden ist es, das Thema ihrer Master-Arbeit selbständig, umfassend und vertiefend
auszuarbeiten.

• Dabei erfolgt eine individuelle Betreuung, wobei die Studierenden im Verlaufe Ihrer Master-Arbeit über ihre
Vorgehensweise und Fortschritte berichten - und hierzu Feedback erhalten. Dies fördert, neben fachlichen
Weiterentwicklungen, zugleich die Kommunikationsfähigkeiten und einen konstruktiven Umgang mit Feedback.

• Die wesentlichen Ergebnisse der Master-Arbeit werden zudem im Rahmen einer Abschlusspräsentation
vorgetragen. Hierbei sind die Inhalte fachlich überzeugend und anschaulich zu erklären sowie mit Hilfe einer
multimedialen Präsentation zu visualisieren. Die Präsentation vor einem Auditorium sowie die Diskussion von
fachlichen Fragen zum Thema der Master-Arbeit tragen ihrerseits zur Weiterentwicklung auch der
kommunikativen Fähigkeiten bei.

Literatur
Die Literaturrecherche ist Gegenstand der Master-Arbeit

Anmerkungen
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